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- EPROM Programmierer SEY942 SE Spezial Electronic

A. Fachausdrücke für Benutzer

BAUD

ist die Einheit der Übertragungsgeschwindigkeit. Sie zeigt an, wieviele Bits
in einer Sekunde übertragen werden.

BYTE

ist ein Wort mit 8 Bit Ereite.

Das DATENKOMPLEMENT
invertiert die Daten.

DEBUG

ist die Fehlersuche im Programm.

PRCM

ist ein programmierbarer Nur-Lese-Speicher.

EPRCM

ist ein durch UV-Licht löschbares PROM.

EEPROM

ist ein elektrisch löschbares PROM,

VOLLDUPLEX
ermöglich die gleichzeitige Datenübertragung in beide Richtungen.

ID-MODE
erkennt die PROM Type automatisch.

PARITY CHECK
erkennt die Fehler bei der DCatenübertragung.

RAM

ist ein Speicher mit wahlfreiem Zugriff.

VZY-SCHNITTSTELLE

ist die Schnittstelle für die serielle DFatenübertragung.

SPLIT
ist die Aufspaltung des Speicherbereichs in zwei Elöcke, um 16 Bit Wortbreite
zu erreichen, Dabei wird die eine Hälfte des 16-Bit-Wortes durch die geraden
und die andere Hälfte durch die ungeraden Adressen dargestellt. Dies erfolgt
vom EPRCM zum RAM-Puffer,. :

SHUFFLE

ist das Gegenteil von SPLIT, also vom RAM-Puffer zum EPROM.

SE4Y942 Handbuch A



EPROM Programmierer SE4Y942 SE Spezial Electronic

B. Signalkodes

Signal Beschreibung

AO - A15 Adressensignale innerhalb des Systems

ACK ACKNOWLEDGE INPUT; Kontrollsignal zum Aussenden von
Daten

ADRO-ADR13| Adressensignale an das programmierende PROM

BA BUFFER RAM ADDRESS; Adresse des RAM-Puffers

BAUD 0 - Einstellsignale der Baudrate
PAUD 2

BD BUFFER RAM DATA; im RAM-Puffer gespeicherte Daten

CE Chip-Freigabe

CSO - CS6|Chip-Anwahl

CTS Übertragungssignalfreigabe (clear to send)

DAO - DA7|Adressensignale vom Debug RAM

DBG Schaltsignal für Normalbetrieb oder Debug RAM-Betrieb

ERASE Signal zur Generierung der Löschspannung für 2816 und 2815 EEPROMS

FA FIRST ADDRESS; erste Adresse des RAM-Puffers

MD maskierte Daten für die Datensuchfunktion

OA Offset-Adresse für das Übertragungsformat
OE Eingangssignal vom ROM (Output Enable)

OUTO-OUT7|Datenleitung vom ROM

PM PARITY MODE

RTS REQUEST TO SEND; Sendeteil einschalten
RXD Empfangsdaten

SD SEARCH DATA

SF SUBFORMAT CODE; Wortformat

SP STOP ADDRESS; letzte Adresse des RAM-Puffers ,

ST START ADDRESS; erste Adresse des RAM-Puffers

IF TRANSLATION FORMAT CODE; Übertragungsformat

TXD Sendedaten

SE4942 Handbuch B





EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

Kapitel 1 EINFÜHRUNG

1-1 Allgemeines

Der SEY9U2 dient zur Programmierung von EPROMs mit 16 Kbits bis 256 Kbits. Er
verfügt außerdem über Funktionen als ROM-Emulator für Mikroprozessorsysteme,
wenn er an das optionale Debug-RAM-Gerät SEM9401/SEM9402 angeschlossen wird.

1-2 Zubehör (standardmäßig)

1) 2 Sicherungen (EAWK C,5 A)
2) 1 Handbuch

1-3 Zusatzgeräte (optional)

1) Das Debug RAM SE49401/SEY9402 besteht aus:

a. 1 Debug-RAM-Gerät
b. 4 24-Pin DIP-Stecker
c. 1 28-Pin DIP-Stecker
d. 1 Bedienungshandbuch

2) Schultertasche

1-4 Spezifikationen

1-4 - 1 Schreibbereich

a) Programmierbare EPROMs

Intel 2716, 2732, 2732A, 2764, 2764A, 27128, 27128A, 27256
TI TMS-2516, TMS-2522, TMS-2564, TMS-2764, TMS-2732
Motorola MCM68764, MCM68766, MCM2532

Fujitsu MBM2716, 2732, 2722A, 2764, 27128
Mostek MK2764, MK2716
Toshiba TMM223, 2732, 2764, TC57256D
NEC PD2716, 2732, 2764, 27128
Mitsubishi M5L2716, 2732, 2764, 27128
OKI MSM2716, 2764
AMD AM2716, 2732, 2764
HITACHI HN462716, 462532, 462732, HE&E2732A, 482764, 4827128

b) Programmierbare und ebenfalls elektrisch löschbare EPROMs

Intel 2815, 2816; XICCR X2816A, X2864A

Hitachi HN48016

ec) Programmierbare CMOS EPROMs

Fujitsu MBM27C32A, 27C64, Z7C256
NS NMC27C16
Ricoh RD5SH32, RDSH64

SEM942 Handbuch - 1,1



EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

d) Intelligent programmierbare EPROMs

Intel 2764, 27128, 2764 A, 27128 A, 27256
Fujitsu MBM2764, 39128, 27064

e) ID Programmiermode

Intel 276hA, 27128, 27128A, 27256

f) Speicherkapazität

32 Kbites X 8 Kbites = 256 Kbits

g) Funktionen des Gerätes

1) BLANK-Kontrolle (EB)

2) Programmierung (P)
3) READ-Kontrolle (R)
4) B-P-R fortlaufender Betrieb
5) P-R fortlaufender Betrieb
6) COPY-READ-Kontrolle
7) ERASE-BLANK-Kontrolle

h) Programmiermenü

1) Normalmenü
2) Seitenmenü
3) Offset-Menü
4) Spaltmenü

i) MUP-Sockel

1) Lebensdauer: ungef. 5 000 Anwendungen
2) Spezifikationen: TEXTOOL 228-3345-00-0605

j) Programmiermethode

1) Adressen-Inkrementsmethode - für alle, mit Ausnahme der unter 2) auf-
geführten EPROMs

2) Schleifenmethode - für Motorola MCM68764, MCMEE766, MCM2532

und NMC27C 16

3) Intelligente Programmieralgorithmen (siehe 1-4 - 1 d)

k) Programmier-Stromversorgung

1) Vcc 5,0 V 0,25 mV oder 6,0 V+0,25 mV, ungef. 200 mA

2) Vpp 2 V+1 V ungef. 100 mA
1 V%0,5 V ungef. 90 mA2 5 V%0,3 V ungef. 60 mA

SE4942 Handbuch 1.2



EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

1) Spannungspegel

1) VOL 0,5 V+50 mV (IOL ungef. 1,8 mA)
2) VOH 2,35 7450 mV

1-4 -2 V24-Schnittstelle

Signalpegel: V24
.

Baudrate : 110, 300, 600, 1200, 2 400, 4 800 und 9 600BPS (über Tastatur oder
Digitalschalter wählbar)

Datenformat: 8 Formate (über Tastatur oder Schalter wählbar)

1-4 -3 Debug-RAM Ein-/Ausgabe

Verbindungen mit Debug RAM Option SE 49401/SE49402
Ein-/Ausgabepegel: TTl1-Pegel

1-4 -4 Dateneditierfunktion
1) Komplementbildung
2) Einfügen
3) Block-Einfügen
4) Löschen
5) Block-Löschen
6) Block-Füllen
7) Elock-Schieben
8) Datensuchen
9) Block-Datensuchen

1-4 -5 Ein-/Ausgabeformat (anwendbare Formate)

1) DG binär (TF = 01)
2) DEC binär (TF = 02)
3) ASCII Hex (TF = 28, 29, 2A)
4) Intelex Hex (TF = 30) =
5) Motorola EXORMACS (TF = 40)
6) Tektronix Hexadezimal (TF = 50)
7) Erweitertes Tektronix Hexadezimal (TF = 60)
8) ASM-86 Hexadezimal (TF = 70)

1-14 -6 EPROM-Schutzfunktion

1) Unterbrechung der Stromversorgung des EPROMS bei Einsetzen in den Sockel
2) Schutz. und Feststellung des inversen/unkorrekten Einsetzens’

1-4 -7 Zuverlässige Kontrollfunktion

1) VCC Randkontrolle (bei 4,75 V, 5 V und 5,25 V

2) VOH und VOL Pegelkontrolle
3) Summen-Check

1-4 - 8 Ein-/Ausgabeschutzfunkt ion

Time out-Check: ungef. 30 Sekunden

SE4942 Handbuch 1.3



EPROM Programmierer SEY942 SE Spezial Electronic

Del B

Alarmfunktion: Tastenton (ON/OFF)
Töne für "Pass", "ERROR" und "Failure" (ON/OFF)

1-5 Allgemeine Spezifikationen

Stromanforderungen: AC85 - 249 V

Betriebstemperatur: 0 - +40 Grad Celsius
Lagertemperatur: -10 - +60 Grad Celsius
Relative Luftfeuchtigkeit: < 85 %

‚Stromverbrauch: < 34 VA

Betriebsart: Dauerbetrieb
Dimensionen: 210 m (Ereite) x 65 mm (Höhe) x 280 mm (Tiefe)
Gewicht: ungef. 1,€ kg
Anzeige:

1) 7 Segment LED x 13 Stellen

ROM-Type, Command, Adresse, RAM-Daten, ROM-Daten, Summen-Check
und Fehlerkode, Offset-Adresse.

2) LED-Lampen x 7 Stk.

Anzeige von entweder Einstell- oder Arbeitsfunktionen.

1-6 Funktionskonzept des SE4942

ROM Emulation SE49401/SE49402

Data Load, Verify
]wo | Komeral

— Input
RS232C|Serial External

—— In/0ut put EquipmentsEEE] ri Bet |”
Terminals QUEBUT

=A
BLANK READ PROGRAM COPY ZERASE EEPROM

Abb. 1-1

SE4942 Handbuch 1.4
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Kapitel 2 BETRIEBSANLEITUNG

2-1 Allg&Ümeines

Dieser Abschnitt beschreibt die Vorsichtsmaßnahmen, die bei der Überprüfung,
Lagerung oder beim Transport getroffen werden müssen; also die Vorsichtsmaß-
nahmen vor dem Gebrauch. Die Illustrationen und Beschreibungen auf dem Gehäuse
werden erklärt, die Funktionen des Gerätes, die Dateneditierfunktionen und der
Betrieb, wie z. B. Summen-Check.

Wenn Sie mit Ihrem Gerät korrekt arbeiten wollen, sollten Sie diesen Abschnitt
vorher lesen.

2-2 Inspektion

Bei Erhalt des SEY942 sollten Sie die Anzeige und die Tastatur auf Beschädi-
gungen überprüfen.

2-3 Lagerung

Wenn Sie den SEU942 für längere Zeit lagern wollen, sollte er mit einer
Vinylfolie abgedeckt werden oder in einer Kiste aus Wellpappe in geringer
Luftfeuchtigkeit gelagert und keinem direkten Sonnenlicht ausgesetzt werden,

2-14 Vorsichtsmaßnahmen beim Transport

Wenn Sie den SEU942 transportieren, sollten Sie die Originalverpackung oder
ähnliche Materialien verwenden.

2-5 Allgmneine Vorsichtsmaßnahmen beim Gebrauch

1) Stromversorgung

Die Stromspannung wird vor dem Versand vom Hersteller eingestellt. Sie finden
Sie über der Sicherung auf der Gehäuserückseite. Dieses Gerät arbeitet bei
einer Spannung von AC85V - 249V mit Spannungsfrequenzen zwischen 48 Hz - 400

Hz. Achten Sie darauf, daß der-Netzschalter auf OFF (aus) steht, bevor Sie das
Stromkabel anschließen.

2) Auswechseln der Sicherung

Die Sicherung befindet sich im Sicherungsschalter auf der Gehäuserückseite., Um

die Sicherung zu ersetzen, entfernen Sie Sicherungshalteklappe, indem Sie sie
in Pfeilrichtung drehen.

ACHTUNG! Bevor Sie die Sicherung ersetzen, sollten Sie den Netzschalter auf
CFF (aus) stellen und das Stromkabel aus der Steckdose ziehen.

3) Umgebung

Der SEY942 sollte in einer möglichst staubfreien Umgebung aufgestellt werden,

frei von korrosivem Gas und nicht in direktem Sonnenlicht. Die EBetriebstempe-
raturen sollten 0 - 40 Grad sein und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als
90 %.

SE4942 Handbuch 2,1
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4) Belüftung

Der SEY942 ist so konstruiert, daß die Luft durch Lüftungsschlitze zirkuliert.
Daher sollten Sie nie Gegenstände darauf ablegen.

5) Wenn die Netzspannung übermäßig verrauscht ist, ist ein Netzfilter empfeh-
lenswert.

6) Die Gehäuseoberfläche und die Tasten sollten mit einem weichen, alkoholge-
tränkten Tuch gereinigt werden.

7) Der MUP-Sockel kann nach 5000-maligem Gebrauch ersetzt werden. Ein regel-
mäßiges Auswechseln ist empfehlenswert. Beim Auswechseln sollten Sie zuerst
die Sockeldichtung entfernen und dann die beiden Schrauben lösen. Nun können
Sie den Sockel langsam anheben. Fügen Sie scefort einen neuen Sockel ein, und
ziehen Sie'die Schrauben wieder fest. ;

Abb. 2-2 MUP-Sockel

2-6 Gehäuse

Siehe hierzu Abb. Z - 3.

2-6- 1 Gehäusevorderseite

1) MUP-Sockel

Das zu programmierende Bauteil muß khier eingesetzt werden. Der Sockel ist für
28-und 24-Pin Eauteile ausgelegt.

2) RESET-Taste

Drücken Sie diese Taste, wenn Sie einen Vorgang abbrechen oder die Fehleran-
zeige übergehen wollen, Sie schaltet außerdem die Fernsteuerung aus und
initialisiert die serielle Schnittstelle,

3) Befehltasten

Die Gruppe der Befehltasten besteht aus den Tasten für die Puffer-RAM-Daten-
editierung, ROM-Type-Einstellung, Einstellung und Ausführung der Funktionsan-
wahl und den Tasten SET, * (hoch), v (herunter). Im Zusammenhang mit den
DCatentasten gibt es verschiedene Eetriebsarten.

SE4942 Handbuch 2.2
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4) Datentasten

Dies sind hexadezimale Datentasten von 0 - F.

5) Anzeige der ROM-Type

Zeigt die zu programmierende ROM-Type dreistellig an.

6) Befehlanzeige

Zeigt den Befehl und den Subbefehl an, der gerade ausgeführt wird.

7) ADDRESS/START-An zeige

Zeigt die Puffer-RAM-Adresse an, die Startadresse und das Durchlaufen und
Abbrechen.

8) RAM-Puffer-Anzeige

Zeigt Puffer-RAM-Daten und Fehlercodes an.

9) ROM/SUM/STOP-Änzeige

Zeigt jede Funktion an, die für BLANK, PROGRAM, READ, P-P-R, COPY und ERASE

eingestellt ist oder die Funktion, die gerade ausgeführt wird.

10) DEVICE-Anzeige

Zeigt die Funktionen an.

11) DEBUG-RAM-Anzeige

Sie leuchtet bei Anschluß an DEBUG-RAM-Betrieb auf.

12) MUP-Anzeige

Sie zeigt an, daß das richtige Bauteil im Sockel ist. Normalerweise leuchtet
sie und schaltet sich aus, wenn das PROM richtig in den Sockel eingesteckt
wurde,

13) Lautsprecher

Er gibt ein akustisches Signal, wenn Tasten zum Durchlauf oder Abbruch ge-
drückt werden.

14) Baudrate, Wortformat und Wartungsöffnung

Wenn Kalibrierungen erforderlich sind, öffnen Sie diese Klappe und justieren
Sie die Trimmpotentiometer mit einem Schraubenzieher,

SE4942 Handbuch . 213



EPROM Programmierer SEYU942 SE Spezial Electronic

2-6-2 Gehäuserückseite

15) Serielle Schnittstelle

V24-Schnittstelle

16) DEBUG-RAM-Anschluß

Für SE4Y9401/SE49402 DEBUG-RAM-Gerät (optional).

17) Netzschalter

Wenn dieser Schalter auf ON (ein) steht, ist das SEUJ942 betriebsbereit. Wenn

Sie ihn nochmals drücken, schaltet er auf OFF (aus) und die Stromversorgung
ist unterbrochen.

18) Netzsicherung

19) Netzleitung

SE4942 Handbuch Eu
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EPROM Programmierer SEY942 SE Spezial Electronic

2-7 Einstellung der Parameter nach dem Einschalten

Die Parameter sind wie folgt eingestellt, wenn das Gerät eingeschaltet ist.
Wenn eine Parameteränderung erforderlich ist, halten Sie sich bitte an dieses
Handbuch.

Kondition Parameter

Programmierbares PROM

und Programmieralgorithmen
256 Kbits (27256)

Gerätfunktion COPY

Startadresse 0000
Stopadresse TFFF

* Übertragungsformat
Offset-Adresse

30 (Intellec Hex)
00000

* Baudrate
* Wortkode Bit.
Wortkode Parität

4 800 BpS (Kode Nr.5)
7 Bits (Kode Nr. 0)
gerade Parität

Wortkode Stopbit 2 Stopbits
* remotes Kontrollmode Terminalbetriebsart

Time out effektiv
SP-Erkennung unerkannt
Lautsprechertastenton ON (ein)

Lautsprecheralarm ON (ein)
Kontrollbetrieb ON (ein)
Fehleranzeige ON (ein)

* Diese Parameter werden durch Digitalschalter im vorderen Trimmerdeckel nach
dem Einschalten VarsSEroen Alle Kodes sind, wie in der Tabelle aufgeführt,
vorgegeben, wenn Sie das Gerät direkt vom Hersteller erhalten haben.

2-8 Gerätefunktion/Tasten

2-8-1 Funktionstasten

9006

Abb. 2-4 Funktionstasten/Befehltasten

SE4942 Handbuch 2,6



EPROM Programmierer SEYU942 - SE Spezial Electronic

1) READ-Kontrolle (Vergleich)

Die READ-Kontrolle überprüft, daß die programmierten Inhalte des PROMs mit den
Inhalten des RAM-Puffers übereinstimmen. Die READ-Kontrolle erfolgt, wenn das
PROM in den MUP-Sockel eingesteckt wird und die folgenden Tasten gedrückt
werden: DEVICE READ SET (Funktionsanwahl) und DEVICE SET (Ausführung). <PASS>

erscheint, wenn die Inhalte des PROMs mit denen des RAM-Puffers übereinstim-
men. Wenn dies nicht der Fall sein sollte, kann die READ-Kontrolle mit der
*_Taste fortgesetzt werden.

2) BLANK-Kontrolle

Die BLANK-Kontrolle zeigt an, daß das PROM noch nicht programmiert worden ist.
Die BLANK-Kontrolle erfolgt, wenn das PROM in den MUP-Sockel eingesteckt wird
und die folgenden Tasten gedrückt werden: DEVICE BLANK SET (Funktionsanwahl)
und DEVICE SET (Ausführung). Wenn das EPROM noch nicht programmiert ist,
erscheint PASS in der ADDRESS-Anzeige. Wenn das PROM programmiert ist, kann
die BLANK-Kontrolle mit der ““Taste fortgesetzt werden.

3) PROGRAM

Stecken Sie das PROM in den MUP-Sockel und drücken Sie die Tasten DEVICE

PROGRAM SET (Funktionsanwahl) und DEVICE SET (Ausführung). Dann wird der
Inhalt des RAM-Puffers in das PROM programmiert. <PASS> erscheint, wenn die
Programmierung beendet ist.

4) B-P-R (BLANK-PROGRAM-READ) fortlaufender Vorgang

Wenn das PROM in den MUP-Sockel gesteckt wird und Sie DEVICE B-P-R SET
(Funktionsanwahl) und DEVICE SET (Ausführung) drücken, arbeiten die BLANK-

Kontrolle, PROGRAM und READ fortwährend in dieser Reihenfolge. Wenn dabei ein
Fehler auftritt, wird der Vorgang gestoppt und die Anzeige zeigt die Adresse
des Fehlers.

5) P-R (PROGRAM-READ) fortlaufender Betrieb

Wenn Sie das PROM in den MUP-Sockel einstecken und DEVICE P-R SET und DEVICE

SET (Ausführung) drücken, erfolgt eine fortlaufende PROGRAM und READ-Operation
in dieser Reihenfolge, Wenn hierbei ein Fehler auftritt, wird der Vorgang
gestoppt und die FUNGTION-Anzeige zeigt die Fehlerposition, Dieser Befehl ist
hilfreich bei einer weiteren Programmierung eines bereits programmierten
PROMS.

6) COPY-READ-Operation

Wenn Sie das PROM in den .MUP-Sockel stecken und DEVICE COPY.SET
(Funktionsanwahl) und DEVICE SET (Ausführung) drücken, werden die ROM-Daten

auf den RAM-Puffer übertragen. Nach der Datenübertragung erscheint wieder
<PASS> in der ADDRESS-Anzeige; dann erfolgt die READ-Kontrolle. Hierbei werden
die Daten über VOL und VOH-Pegel überprüft, so daß fehlerhafte PROMs herausge-
funden werden können.

SE4942 Handbuch ; 2.7



EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

7) ERASE-BLANK-Kontrolle

EEPROMs werden durch diese Operation gelöscht.
Wenn Sie das PROM in den MUP-Sockel stecken und DEVICE ERASE SET (Funktionsan-
wahl) und DEVICE SET (Ausführung) drücken, werden die Daten der EEPRCMs ge-
löscht. Wenn der L&Eschvorgang beendet ist, erscheint <PASS> in der ADDRESS-

Anzeige, und es erfolgt eine BLANK-Kontrolle. Hierbei wird überprüft, ob die
Daten vollständig gelöscht worden sind.

2-8-2 Gerätefunktion/Eetriebsarten

READ-Kontrolle, BLANK-Kontrolle, PROGRAM, B-P-R, P-R, COPY-READ-Kontrolle und
ERASE können alle mit den folgenden vier Betriebsarten kombiniert werden.

1) Normalbetriebsart

Das ROM-Feld geht von ST bis SP, das RAM-Feld von FA bis LA.

Hinweis! FA (first address/erste Adresse) = ST (start address/Startadresse)
und
LA (last address/letzte Adresse) = SP (Stop address/Stopadresse).

Das dunkle Feld ist Arbeitsbereich.

Wenn die ROM-Type zurückgesetzt wird, ist ST als O0 eingestellt; SP ist ab-
hängig von der PROM-Größe.

7FFF

SP SPCopy LA 77777\ ProgramSATT DZ 77ZA DD D ZA
ST ALLLL FA ST

0 0 ‘

Master ROM RAM after copying ROM after programming

Abb. 2-5

2) Seitenbetriebsart
Wenn die ROM-Type zurückgesetzt wird, wird das RAM-Feld gemäß der RCi1-Größe

- aufgeteilt. Jedes eingeteilte Feld hat eine Feldnummer (0, 1, 2, ..«c) VOR

niedrigen bis zu hohen Adressen. Wenn das 256K ROM-Modell eingestellt wird,
wird das RAM-Feld nicht in Seiten aufgeteilt. Die Seitennummer ist 0. Die RAM-

Fläche wird aufgeteilt wie in Abb. 2 - 6.
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m

16K 32K 64K 1288 256K
PROM Size (2K>xBbit)|(4K>xBbit)|(8Kx8bit) |(16K x 8bit)|(32K x Bbit)

16816 [32 64 664|128 256
PROM code

|o,5 32A 63 F28 F56

RAM ADDRESS \|816 832 788 28

OCT. HEX,\815 554 64A

32767 7er|Page F |Page 7

Page E|0wo-m|Page 3
Ca 7%0

"5age D|Page6| (600-7n
Page C|(6000—6FFP) Page 1

26 © Page B|Page 5 (4000-7FFP)

_— _- Page A| ow-sein|Page 2

Page 9|Page 4|«00—5FFn

a“ AG Page 8|(4000—4FFF) Page 0:

Page 7 (0—7FFF)

(3800-37|Page 3
RAR a Page 6|200-3|Page 1

(3000-37FP) (2000—3FFF)

12288 3000
Page 5

10240 2800 37 Page 2

Page 4|(2000—2FFF)

8192 2000 SE Page 0

Page 3 (0-—3FFF)

(1800-1|Page 1

ns a Page 2|(1000—1FFP

> 000
[0000-1779 Page 0

Page 1 (0—1FFF)

zE _- (800—FfF) Page 0

Page 0| ©-FFR
9 of (0=—7FP)

Abb. 2-6
Hinweis! Im Betriebsmenü können 8 Seiten benutzt werden (Seite 0 - 7). Seite
8 — F sind entweder in der SELECT- oder EDIT-Funktionsart effektiv.

Die dunkel abgegrenzten Felder werden im Normalbetrieb angewendet.

Das ROM-Arbeitsfeld geht von der Startadresse bis zur Stop-adresse. Das RAM-

Arbeitsfeld geht von der ersten bis zur letzten Adresse. Wenn FA gleich der
Adresse der festgelegten Seite und ST ist, erscheint das dunkle Feld wie in
Abb. 2-7. Da die festgelegten Seiten nicht gespeichert sind, müssen Sie die
Seiten nach jedem Befehl zurückstellen. Das Gerät initialisiert sich
automatisch, wenn sich die ROM-Type geändert wird. ST = 0, SP = programmier-
bare ROM-Größen.

7FFF

U DZ
a ZZ ] page

COPYA000|__ Program

LE Q\
SP

ST st KZE

0

Master ROM RAM after copying ROM after programming

Abb. 2-7
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3) OFFSET-Betriebsart.

Das ROM-Feld geht von der Startadresse bis zur Stopadresse. Das RAM-Feld geht
von der ersten bis zur letzten Adresse. Wenn die erste Adresse die festgelegte
Offset-Adresse ist, ist das dunkle Feld Arbeitsbereich. Da die Cffset-Adresse
nicht gespeichert ist, müssen Sie die Offset-Adresse nach jeder BPefehlausfüh-
rung einstellen. Auch wenn die letzte Offset-Adresse die RAM-Maximum-Adresse
(7FFF) überschreitet, arbeiten die COPY, READ, PROGRAM und BLANK-Funktionen
bis 7FFF und die LED-Anzeige zeigt <PASS>,

Daher müssen Sie mit der Offset-Adresse vorsichtig umgehen.

7FFF

UA

Copy B0n/AÄ Program

SP SE FA
200 NeZT 0 zZA set }

srZZa00
sr

KZZB00

0

Master ROM RAM after copying ROM after programming

Abb. 2-8
4) Spalt-Betriebsart
Das ROM-Feld geht von der Startadresse bis zur Stopadresse. Das RAM-Feld
arbeitet von der ersten bis zur letzten Adresse. Wenn die erste Adresse diefestgelegte Offset-Adresse ist, überspringt die RAM-Arbeitsadresse eine Adres-
se.

Falls die RAM-Arbeitsadresse die maximale RAM-Adresse (7FFF oder TFFE) er-reicht oder die gleiche Adressengröße wie die Stopadresse erreicht wird,
werden die Funktionsbefehle bis zur maximalen RAM-Adresse ausgeführt, und die
LED-Anzeige zeigt <PASS>. Wenn die festgelegte Cffset-Adresse nicht gespei-chert ist, müssen Sie sie nach jedem aufgeführten Fefehl wieder einstellen.
Bei der Einstellung sollten Sie "odd" (ungerade) cder "even" (gerade) für dieArbeitsadresse im RAM wählen.

7FFF

a

Copy Program

A N\
ZZE57sp zur Z FA 5P =: Offset ZAst ZL00
| st ZZ //A

° L

Master ROM RAM after copying ROM after programming

Abb. 2-9
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EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

2-09 ‚Tastenfunktionen/Befehle

Beziehen Sie sich auf Abb. 2 - 4.

8) RESET-Taste

Sie können die RESET-Taste zweifach benutzen. 1. wenn Sie einen Vorgang unter-
brechen wollen und 2. um einen definierten Gerätezustand nach einem Fehler zu

schaffen.
Hinweis! Wenn der Netzschalter auf ON (ein) steht, zeigen alle Anzeigen eine
"8" nd es erfolgt eine automatische Selbstkontrolle. Achten Sie darauf, daß
dieser Vorgang nicht durch Drücken der RESET-Taste gestört wird.

9) SET-Taste

Diese Taste schließt die Funktionsanwahl, die SELECT-Funktion sowie ROM Type
und Dateneditierung ab. Die SET-Taste bewirkt auch die Übernahme von Daten,
die im RAM gespeichert werden sollen,

10) ” (hoch) und v (herunter)-Tasten

Mit diesen Tasten können Sie die Adressen vorwärts und rückwärts durchlaufen
lassen. Diese Tasten dienen ebenfalls als Trennzeichen bei der Parameterein-
gabe. Außerdem dient die Taste zur Fortsetzung der READ- und BLANK-Kontrolle,
wenn zwischendurch ein Fehler aufgetreten ist.

11) EDIT-Taste

Mit dieser Taste erfolgt die Anwahl der Dateneditierung.

12) SELECT-Taste

Mit dieser Taste erfolgt die Anwahl der SELECT-Funktion.

13) ROM TYPE-Taste

Mit dieser Taste erfolgt die Anwahl der ROM-Type.

14) DEVICE-Taste

Mit dieser Taste erfolgt die Funktionsanwahl .

2-10 Dateneditierung

2-10-1 Vor der Dateneditierung

Sie können nur die Daten im RAM-Puffer editieren. Demzufolge ist es unmöglich,
Daten zu editieren, die über die Kapazität des RAM-Puffers hinausgehen.

Wenn LA größer als Adresse 8000 ist, tritt ein Adressenfehler auf.
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EPROM Programmierer SE4942 SE Spezial Electronic

2-10 -2 Komplementbildung

Hierbei werden alle Daten, die sich zwischen dem bestimmten Adressenfeld FA

und LA oder ST und SP befinden, invertiert. FA < LA, LA < 7FFF.

T.N NBD K BD

ZZN ZZX X X X

Before complement After complement

Abb. 2 - 10 Komplementbildung

2- 10-3 Einfügefunktion
Mit dieser Funktion werden die ED-Daten im bestimmten Adressenfeld eingefügt.
FA < SP

7FFF bdn vdn-ı
ZA

7FFF
7FFE ZZ vanZA

D —_ —_ VEZZZA RZ BD: ZZ
FA AZ BDO FAZ BDZA

X X X X X X

0 0 0

The data exceeding the address 7FFF by data
insertion is disregarded.

Daten, die über Adresse 7FFF hinausgehen, bleiben hierbei unbeachtet.
Abb. 2-11 Einfügefunktion
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2-10 -.4 Block-Einfügefunktion

Diese Funktion fügt die EDlL-Daten in die bestimmte Adresse ein.
FA <LA < SP

7FFF 7FFFu50Den LA+1B8D2//)

8D3/ DZ 5

0 0

Before Insertion After Insertion

Data BDI is inserted between FA and LA. After data insertion,
data FA is moved to address LA + 1.
The data exceeding the address 7FFF by insertion is disregarded.

Abb. 2 - 12

2-10-5 Lö&schfunktion

Diese Funktion löscht Daten in den bestimmten Feldern. FA < 7FFF

7FFF FF
BD.

BD:

FA+1 BD: BD2

FA BDo BD:

BDo- 1

X X X X X X

9 =

Before Delete After Delete After 2nd Delete

EAeb) EAeeDisplay Display

Abb. 2 - 13 LEschfunktion

FA wird zuerst bestimmt. Bei jedem Betätigen der SET-Taste wird das Byte, auf
das FA zeigt, gelöscht. Alle anderen Daten rücken um eine Adresse gegen FA. Im

obersten Speicherbereich werden die Daten FF (Hex) angefügt.
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2-10-6 Block-Löschfunktion

Diese Funktion löscht Daten aus bestimmten Feldern.
FA < LA < 7FFF

7FFF7FFF V//ZBD///A
7FFE K/BD(A)

LA+1 [//BD0///)u 7

ZZFA ZA /LLBDO//LA) FA

Before Delete After Delete

Die Daten. zwischen FA und LA werden gelöscht. Nach dem LEschen stehen die PDO-
Daten von Adresse LA+1 auf Adresse FA. FF (Hex) wird von der Adresse 7FFF bis
zur Adresse (7FFF-(LA - FA + 1)) angefügt.

Abb. 2 - 14 _Blocklöschfunktion

2-10-7 _Block-Speicherfunktion

Diese Funktion speichert BEI in allen Adressfeldern zwischen FA und LA oder
auf einer Seite im RAM. FA < LA, ST < SP, LA < TFFF

Before Storing After Storing

Abb. 2 - 15 Blockspeicherfunktion

2- 10-8 _Block-Verschiebefunktion

Diese Funktion überträgt n Eytes von FA zu LA. Es erfolgt keine ärderung der
Daten zwischen FA und LA.(/LA - FA/) > n, LA + n < 8000
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X X X X

LA+n LA+n WR
bdı bdo n byte

LA LA A
X X X X

— FA+n FA+n
1 —=-Not changed

n byte bdo bdo
9

A FA FA

——>
Before Block Moving After Bock Moving

Abb. 2 - 16 Block-Verschiebefunktion

2-10-9 Aufsuchen bestimmter Bit-Kombinationen

Beim Aufsuchen bestimmter Bit-Kombinationen im RAM-Puffer zwischen den Adres-
sen FA und LA werden die Pufferdaten ED mit der Maske MC UND-verknüpft. Dabei
werden die Daten ED, die ein Äquivalent zu den gesuchten Daten SD sind, mit
ihrer entsprechenden Adresse angezeigt.

(BA][bes”__)

[BA[ode
[BA[od_)||F759

EIFEL) esEHEAS S
Lower Upper
2-digits 2-digits

Abb. 2-17 _Datensuchfunktion

2-10 - 10 Aufsuchen bestimmter Pit-Kombinationen im Elock

Im nachfolgenden EFeispiel werden die Daten ELO, EDI, BD2 und ED3 im bestimmten
RAM-Feld gesucht, dann wird die BLO-Adresse angezeigt. Es wird 1 Byte gesucht,
wobei jedoch maximal 4 Bytes gesucht werden können.
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7FFF

[a32]

IA
|_bd2_„| 8nn)

BA1 BA]B0__]
L_

BEE]

0000

=) ©) G)E2) ee) (=) (2) (@)

Wenn nach Drücken der Tasten SET oder ” keine Daten gefunden werden, zeigt das
Gerät <PASS> an und stoppt den Vorgang.

>

Abb. 2 - 18 Block-Datensuchfunktion
2-11 Checksummenfunktion

Liese Funktion summiert alle Daten des bestimmten Adressenfeldes zwischen FA

und LA oder auf einer Seite des RAM-Feldes und zeigt 16 Bits vierstellig als
Summe an. FA < LA, LA < 7FFF

LA
5Vo SUM=(bdo+bdı+----+bdn-1 +bdn) 16 bits

bdn-ı

NEN
N bo N

FA

Abb. 2 - 19 Checksummenfunktion
2-12 Offset-Adresse

Die Offset-Adresse wird benutzt, wenn die Adressenbestimmung auf dem Übertra-
gungsformat die Kapazität des RAM-Puffers (32 Kbytes) überschreitet. Diese
Adresse, die sich aus der Ableitung der Offset-Adresse aus der Adresse im
Übertragungsformat ergibt, wird anschließend im RAM-Datenpuffer gespeichert.Die Offset-Adresse 0 wird automatisch zu Adresse 0 nach dem Einschalten.
Wenn die Änderung negativ verlaufen sollte, wird die Adresse im RAM durch das
Zweierkomplement ausgedrückt. Es werden sechs Stellen angezeigt, unabhängig

vom arithmetischen Ergebnis angezeigt. Bei der Datenausgabe ist die bestimmte
Adresse'im Übertragungsformat eine zusätzliche Offset-Adresse im RAM-Adres-
senpuffer,
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2-12-1 _Bestimmtes Adressenformat

_—___'

Transfer Data(n+ 1)

direction Datan 7
CC 2
C 2 7FFF

A
vr A
C 7 „Asp
LE Data m 7 EL Datan 2

A000 Data(m-1) ec A

Address |
C 2

' C 2
1

ata m] OA=A000
9 Buffer RAM Address

Transfer Data

Abb. 2 - 20 Adresse ist bestimmt

2-12 -2 Unbestimmtes Adressenformat

1

SP

Transfer Data(n+1)

direction £

d OA =0
Buffer RAM Address

Transfer Data —

Abb. 2 - 21 Unbestimmtes Adressenformat (1)

7FFF
Data n

SR

Transfer
direction

Data nJr
AM

AM

MMMMS

Data 0

ANNVANNNANNN
AAMMMMMMMMNMN

NN

Data 0
Adr-OA

Adr

0a Buffer RAM

Transfer Data

Buffer Top RAM Address=(Designated Address Adr) - (OA)Buffer

Abb. 2 - 22 Unbestimmtes Adressenformat (2)

Hinweis! Falls keine Adressenbestimmung im Format ist, wird die erste tatsäch-
liche Adresse "Adresse 0",
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= 12=3 Datenausgabe (auf bestimmtem Adressenformat)
Wenn die Daten an die serielle Schnittstelle ausgegeben werden, ist die füh-
rende Adresse auf dem Format (0A + ST, oder die bestimmte Adresse) mit den
Ausgabedaten zwischen ST und SP oder im bestimmten Adressenfeld.

7FFF } Feed
Data n Transfer

direction
SP, LA

Data n A C Data 0 |
2. = Designating

Data 0A address
ST, FA OA+ST, FA

} Feed
0 Üer

Buffer RAM Transfer Data

Abb. 2 - 23 Ausgabe auf bestimmten Adressenformat

2-12-14 Datenausgabe (auf unbestimmtem Adressenformat)
Im Format ohne Adresse werden die Daten zwischen ST und SP oder FA und LA ohne
Berücksichtigung der Offset-Adresse ausgegeben.

7FFF |—
LA, SP

Deata n
E 2 Feed
De A

2 Transfer
FAST Data 0 A

EC -Datan A direction
C 7
E 2
C Data0 A

0 } Feed
Buffer RAM »

Transfer Data

Abb. 2 - 24 Ausgabe auf unbestimmtem Adressenformat
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Kapitel 3 TASTATUR

Bei den nachfolgend beschriebenen Vorgängen müssen Sie vom Gerätezustand nach
dem Einschalten ausgehen.

5 = 4 Eingeben und Speichern

1) Datenkontrolle

Wenn Sie sich versichern wollen, daß die Daten im RAM-Puffer tatsächlich
gespeichert sind, geben Sie eine Adresse ein und drücken Sie die “Taste oder
SET. Die Pufferanzeige zeigt die Daten. Falls die BA hinter 8000 steht, bleibt
dies unbeachtet, auch wenn Sie die ”-Taste drücken und eine Dateneingabe
ermöglicht wird.

Wenn Sie die “-Taste oder die v-Taste ständig drücken, wird die Adresse inkre-
mentiert oder dekrementiert.

a A990 © — (EG)
Buffer RAM Address Data (BD)

Abb. 3-1 Datenkontrolle

2) Änderung von Daten

Wenn Sie die Daten im RAM-Puffer ändern wollen, sollten Die folgendermaßen
vorgehen und sich dabei auf Abb. 2 - 3 beziehen. Bestimmen Sie zuerst die BA-

Adresse mit den Datentasten und drücken Sie die ”-Taste. Dann können Sie
die Daten in der entsprechenden Adresse ändern. Drücken Sie SET zur Übernahme
der Daten. In der Anzeige erscheint die nächsthöhere Adresse und deren momen-
taner Inhalt.(Abbruch der Operation durch RESET.)

9980020 ®© 00 =)nn———
RAM Address Buffer Data|Buffer Data
(BA) (Bl (8D)

Address124[ 67
Address123| 45

Address122|_ _32

Ce L
0900900908 ©8L0X00S &

‚ RAM Address Buffer Data Buffer Data
(BA) (BD) (BD)

Abb. 3-2 Änderung von Daten

3-1-1 Einstellung der ROM-Type

1) Drücken Sie zuerst die Befehltaste <ROM TYPE> und geben Sie den Einstel-
lımgscode ein. Dieser hängt von der ROM Type ab. Beziehen Sie sich hierbei auf
die Einstellungscodes im Anhang. Drücken Sie anschließend SET, dann erscheint
die Codenummer in der Anzeige,

SE4942 Handbuch 4
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1MS2564 Beispiel einer Einstellung

00906654
Abb. 3-3 Beispiel einer Einstellung der ROM Type

Hinweis! Die ROM Type wird immer mit "256" angegeben, wenn das Gerät einge-
schaltet wird,

2) ID-Funktion

a) Wenn Sie 0 oder SET nach der Befehltaste ROM-Type drücken, wird die ID-
Funktion eingestellt, das die PROM Type automatisch erkennt und als 0 anzeigt.
b) Funktionsanwahl des ID-Menüs nachdem das PROM in den MUP-Sockel eingesteckt
wurde.

Beispiel:

& EI)Treten function set (see Table 3 - 3)

G) Execution of the device function
ce) Nach der Funktionsanwahl identifiziert der SEY942 die PROM Type sowie den
Herstellercode und zeigt dies an. Nach dieser Anzeige können Sie jede Funk-
tion anwählen.

[
ROM TYPE [5aeOFFSET/START — STOP/SUM

Lidentified PROM type Device code
Manufacturer code

d) Nach der Funktionsausführung erscheint eine 0 in der ROM-Typenanzeige.

e) Wenn der Herstellerkode oder die ROM-Type nicht erkannt wird, erscheint die
folgende Nachricht, und es erfolgt keine Funktionsausführung.

ROM TYPE COMMAND
—) ADORESS RAM a] — ROM

Oi Em 34
OFFSET/START STOP/SUM

b—— pm
Manufacturer code under Error code 34

Device code under Error code 34
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Tabelle 3 - 1 Zur Zeit identifizierbare PROMs VA

Hersteller |
PROM Type Kode

INTEL
—

27644 6hA

27128 128
27128A 28A

27256 256

Auch bei den oben angeführten PROMs kann es vorkommen, daß Err05 oder Err03
manchmal angezeigt werden, wenn der Herstellerkode und die PROM-Type nicht
implementiert sind.

Achtung! Wenn die ID-Funktion bei PROM-Typen ohne ID-Code ausgeführt wird,
kann eine sehr hohe Spannung auftreten, die das Bauteil beschädigt. Wenden Sie
daher nie die ID-Funktion bei einem Bauteil an, das keinen ID-Code besitzt.

3-1-2 Einstellung der Funktionsanwahl und Ausführung

1) Einstellung der Anzeige

Drücken Sie DEVICE und die Sub-Befehltaste (siehe Tabelle 3 - 2). Wenn Sie SET

drücken, wird die angewählte Funktion in der Funktionsanzeige‘ angezeigt.

COPY ist eingestellt, wenn das Gerät eingeschaltet wird.

Tabelle 3 - 2 Funktionsanwahl

Sub-Befehl|Funktionsanzeige|Funktion (Einstellung von ...)

C BLANK BLANK CEECK-Menü

D PROGRAM PROGRAM-Menü

E READ READ CHECK-Menü

F BLANK PRCGRAM BLANK-READ-CHECK-Menü
READ

8 COPY COPY READ CHECK-Menü

9 ERASE ERASE BLANK CHECK-Menü

A PROGRAM READ PROGRAM READ-Menü

Die fünf nachfolgenden Beispiele sind anwendbar bei den Funktionen PROGRAM,

READ und COPY,

a. Bestimmung der zu kopierenden Seite

Drücken Sie DEVICE. Bestimmen Sie die Seite des RAM-Puffers, Beziehen Sie sich
hierbei auf Abb. 2 - 6. Drücken Sie SET.
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Einstellungsbeispiel
BPR

©, 0 =) ex) ©) =) ee) 0=)KL \nn— \——y—
PROM Type (2716) B.P.R. Einstellung B.P.R. -Ausführung
Einstellung auf dem 2716 von

Adresse 1800 (H)
bis 1FFF.

b. Normalmenü (Seite 0)

Drücken Sie zuerst DEVICE, dann SET.‘ Die Funktionausführung > erfolgt von ST

bis SP.

Einstellungsbeispiel
B.P.R.

&) ©) Ge) =) (=)

B.P.R. Einstellung B.P.R. Ausführung

c. Offset-Menü (Beginn bei einer beliebigen Adresse)

Nachdem Sie DEVICE 0 gedrückt haben, bestimmen Sie die Offset-Adresse DOA und
drücken SET. Die bestimmte DOA entspricht der ST Adresse des ROMs. Der Befehl
wird von ST bis SP aufgeführt oder bis Adresse 7FFF im RAM,

Einstellungsbeispiel

OO 0090006
t

Offset-Mode Ausführung von Adresse 1234

d, Spaltmenü (Beginn bei einer beliebigen Adresse, Auslassung jedes zweiten
Bytes.)
Nachdem Sie DEVICE B gedrückt haben, bestimmen Sie die Offset Adresse DOA und
drücken SET. Die bestimmte DOA entspricht der ST Adresse des ROMs. Der Befehl
wird von DOA bis SP oder 7FFF ausgeführt. Z. B. DOA +2, D0A +4...
Wenn die Befehlausführung die SP Adresse oder die 3FFF Adresse ausläßt, wird
es bis SP-1 oder 7FFE gehen. Wird SP oder 7FFF übersprungen, dann ist die
tatsächliche Adresse SP-1 oder 7FFE.

Einstellungsbeispiel

ee) 0 O51

Spal tmenü
”

Ausführung jeder .ungeraden Adresse von Adresse 1001 an.

Bei den geraden Adressen drücken Sie 1000 anstelle von 1001.

SE4942 Handbuch 3.4
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e. Fortsetzung (nach Fehler bei der READ-Kontrolle oder BLANK-Kontrolle)

Einstellungsbeispiel
*ERROR (@) NEXT *ERROR (&)......

By depressing key, the command is finished.
“ Wenn Sie RESET drücken, ist die Ausführung beendet.

Hinweis! Während jeder Funktionsanwahl (außer PROGRAM-Funktionsanwahl) er-
scheint die folgende Nachricht in der ADDRESS-Anzeige:

7 ADOMEIS =
Während der PROGRAM-Funktionsanwahl, erscheint die bearbeitete Adresse in der
ADDRESS-Anzeige.

2) PASS-Anzeige

a. Fortlaufende Funktionsanwahlen (wie B.P.R., P.R., COPY, ERASE) erscheinen
mit <PASS} in der ADDRESS-Anzeige nach beendeter Ausführung.

b. Bei der Remote-Steuerung werden CR, LF und <PASS> gesendet . Im CPU-Mode wird
jedoch ein Promt * gesendet. Siehe hierzu 3-3 -4.

3-2-14 RAM-Puffereditierung

Drücken Sie beim Editieren die EDIT-Taste und die Sub-Command-Taste. Beziehen
Sie sich hierbei auf Tabelle 3 - 3.

SE4942 Handbuch
.
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Tabelle 3 "3
Achtung! Mit dem Zeichen ” ist jedesmal die Taste mit dem Pfeil nach oben ge-
meint.

|

Sud-
command

Funktion

RAM-Puffereditierung

Funktionsanwahl

SE Spezial Electronic

Ausführung

Komple- 0
mentbil-
dung

SET Invertierung von RAM-Daten

P SET Invertierung von Page-
Daten

FA ” LA SET Invertierung von Daten
zwischen FA und LA

Einfügen 1 FA” BD SET Einfügen von BD in FA, Da-
nach fortlaufendes Einfü-
gen von BD unmöglich

FA ” LA ”
BD SET Einfügen von BD zwischen

FA und LA

LEschen 2 FA SET LEschen von FA Daten. Da-
nach fortlaufendes Löschen
unmöglich

FA” LA” Löschen von Daten zwischen
FA und LA

Block- 3
speichern

BD SET Speichern von BD im RAM

P * BD SET Speichern von BD in Page

FA ” LA * BD SET Speichern von BD zwischen
FA und LA

Block- 4
schieben

FA” LA ” n SET Übertragung von n Bytes
der Daten von FA bis LA

Suchen 5 MD, SD SET Anzeigen der Adresse der
im RAM gespeicherten SD-
Daten.
MD sind maskierte Daten, 0
wird genau wie FF behan-
delt. Die Adresse wird ge-
sucht, wenn BD MD = SD
anwendbar ist

FA * LA
MD, SD SET

Anzeige der Adresse der SD

Daten, die zwischen FA und
LA gespeichert sind

Block- 8
suchen

SE4942 Handbuch

BDO, BD1, BD2,BD3
SET

3.7

Anzeige der Adresse der
fortlaufenden Daten BDO,
BD1, BD2, BD3 im RAM.

Zuerst wird die BDO

Adresse angezeigt, dann
jede Adresse von BD1, BD2,
BD3 (fortlaufende Anzeige,
bei Tastendruck)



EPROM Programmierer SEY942

Ye U Selectfunktion

SE Spezial Electronic

Drücken Sie bei der Selectfunktion SELECT und dann die Subcommand-Tasten.
Beziehen Sie sich hierbei auf Tabelle 3-4.

Tabelle 3 - 4 Funktionsanwahl

Funktion|Sub- Funktionsanwahl]Ausführung
command

Debug RAM 0 SET Einstellen der Debug RAM-

aus Funktion

Summen- 1 SET Anzeige der Checksumme im

kontrolle RAM

P SET Anzeige der Summe in Seite
P (P=0 bis F)

FA ” LA SET Anzeige der Summe zwischen
FA und LA

Start- 2 SET Anzeige von ST bei Start,
adresse SP bei Stop

ST SET Setzen der Startadresse ST.

Stop- 3 SET Anzeige von ST bei Start,
adresse SP bei Stop

SP SET Zurücksetzen der Stop-
adresse bis SP

Serieller 6 SET. Empfang der Daten über
Empfang serielle Schnittstelle

OA SET Einstellen der Cffset-
Adresse und Empfang der
Daten über serielle
Schnittstelle

Serielle T SET Vergleich und Kontrolle
Kontrolle der Eingaben an die

serielle Schnittstelle mit
RAM-Daten

OA SET Einstellen der Adresse bis
0A, Vergleich und
Kontrolle der Eingaben an
die serielle Schnittstelle
mit RAM-Pufferdaten

SE4942 Handbuch (9)
+
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Funktion|Sub-
command

Funkt ionsanwahl

SE Spezial Electronic

Ausführung

Serielle 8
Ausgabe

SET Ausgabe der Daten zwischen
ST und SP an die serielle
Schnittstelle

0A SET Einstellen der Offset-
Adresse bis OA und Aus-
gabe der RAM-Puffer-
daten entsprechend dem
Feld zwischen ST und
SP an die serielle
Schnittstelle

FA ” LA SET Ausgabe der Daten zwischen
FA und LA an die serielle
Schnittstelle

FA ” LA ” OA SET Einstellen der Offset-
Adresse bis OA und Ausgabe
der Daten zwischen FA und
LA an die serielle
Schnittstelle

Offset- 9
Adresse

SET

Übertra-

Anzeige von 0A, TF und SF
auf ADDRESS, RAM und ROM-
Anzeigen

gungs- 0A SET
adresse

Zurückse£fzen der Offset-
Adresse 0A

Sub- 0A * TF SET
format-
Adresse

Zurücksetzen der Offset-
Adresse und des Über-
tragungsformat-Codes

OA * IF * SF SET Zurücksetzen der Offset-
Adresse Übertragungs-
format-Codes TF und des
Subformat-Codes SF

Baudrate A SET

Bitmenü

Stop-

Anzeige der Baudrate, der
Bitkonfiguration, TIME
OUT SWITCH auf ROM-Type,
ADDRESS, RAM, ROM-Anzeige

adressen BAUD SET
schalter
Timeout-

Einstellen dr Baudrate
entsprechend dem Baudrate-
kode BAUD

schalter BAUD ” PM SET Einstellen der Baudrate
entsprechend dem Baudrate-
kode BAUD und Bitkonfigu-
ration entsprechen dem
PM-Kode

SE4942 Handbuch 3.9
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Funktion|Sub-
command

Funktionsanwahl

SE Spezial Electronic

Ausführung

Laut- .

sprecher
n SET « Alarm

OFF
ON

OFF
ON

Tastenton
n=0 OFF
n=1 OFF
n=2 ON

n=3 ON

Fehlerkontolle
ON

OFF
CFF

Kontrolle
n=4 ON
n=5 ON

n=6 OFF

n=c Anzeige vom Tastenton,
Alarm, Kontrolle und
Fehlerkontolle

Remote- SET

Kontrolle
Einstellen der Remote-
Kontrolle

n SET Einstellen des Terminal-
cder CPU-Menüs. Siehe
hierzu Remote Kontrolle

Anzeigen- SET
test

Anzeigentest

DC-Test SET Kontrolle der Programmier-
spannung, MUP Adresse und
Latenleitungen

AC-Test Ständige Wiederholung der
Funktionsanwahl

Sd SET Ausgabe der Testdaten an
die serielle Schnittstelle
(dabei Anzeige auf RAM-

Anzeige). Anzeige der
Empfangsdaten der seriellen
Schnittstelle auf der RCM-

Anzeige. Serielle Schnitt-
stelle kann kontrolliert
werden, indem Sie den An-
schluß kurzschließen

Achtung!
Sockel, da die auftretenden Spannungen

Führen Sie keinen Anzeigetest im remoten Kontrollmenü durch,
vermeiden. Beim Anzeigetest werden die
WORD-Taste und TFS automatisch ausgelesen und eingestellt.
Baudrate, die Wortbitkonfiguration,
Kontrollmenü geändert.

SE4942 Handbuch

Stecken Sie während des Anzeige- oder DC-Tests kein PROM in den MUP-

das PROM zerstören können.

um Fehler zu
gesetzten Parameter der BAUD-Taste, der

Daher werden die
das Übertragungsformat und das remote
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3-2 Kombınierter Gebrauch mit Ein-/Ausgabegeräten

Der SEY942 hat eine standardmäßige serielle Ein-/Ausgabe Schnittstelle, die
Ihnen den Anschluß von Peripheriegeräten, wie Rechner oder Terminal ermög-
licht. Hierbei können Betriebsvorgänge durch externe Geräte gesteuert werden.
Nach der Einstellung des Übertragungsformats,. der Offset-Adresse, des Sub-
Formats, der Startadresse oder der Stopadresse können Daten geladen, ausge-
lesen und verglichen werden.

3-2-1 Serielle Schnittstelle
1) Spezifikationen der Schnittstelle
Kommunikationsmethode: Vollduplex

Kommunikationsgeschwindigkeit: 9600, 4800, 2400, 600, 300, 110 BpS. Die ein-
zelnen Baudraten können nach dem Einschalten mit dem BAUD-Schalter im vorderen
Trimmerdeckel eingestellt werden. Dabei wird die Baudrate anhand des BAUD-

Codes gewählt.

Synchronisierung: Start-Stop-System

Wortformat: über Schalter oder Tastatur wählbar

Anschluß: 25-polige Normbuchse

Abb. 3-4 BAUD-, WORD- und TFS-Schalterposition

SEH942 Handbuch zZ
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Tabelle 3 - 5 Signale des seriellen Ein-/Ausgabe-Schnittstelle +. ,

Pin|Signal Signal-|Signal- Vorgang
Nr. . pegel richtung

1 Schutzerde SchutzerdeZZN >|Datenübertragung zur
V24-Schnittstelle
(Ausgang)

3 Empfangsdaten Komm Datenempfang an der
V24-Schnittstelle
(Eingang)

4 Sendeteil hoch|==—=———-—- >|Einschalten des Sende-
einschalten teils (Ausgang)

5 Sendebereit-|koch Kern Gerät ist übertragungsS-
schaft bereit, wenn das ange-

schlossene Gerät die
Leitung auf High-Pegel
schaltet (Eingang)

6 kein Anschluß

7 Signalmasse Signalmasse

8
bis kein Anschluß

17

18 |Leserstart|20222|--—=————- >|Leserstart-Signal
(Ausgang)

19 kein Anschluß

20|Datenendein-|hoch ständiger High-Pegel
richtung be- der V24-Schnittstelle
triebsbereit (mit 680 Ohm auf +12 V

gezogen)

21
bis kein Anschluß

25

SE4942 Handbuch 3. 12
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Verbindungsbeispiele

Anschlußgeräte Verbindungen

V24-Schnittstelle
Terminal handshaked EN 1  Schutzerde

—— -- 2 Sendedaten3. Bopfangsdaten> 4 Sendeteil einschalten
— -- 5 ÜbertragungsbereitschaftTO 7  Signalmasse

81 |: () Leserstart
SE4942 Terminal

V24-Schnittstelle mn 1 Schutzerde
Terminal nicht hand- 2 Fe en 2  Sendedaten
shaked 3 = -- 3  Empfangsdaten

Y = 4 Sendeteil einschalten
5 a 5 ÜbertragungsbereitschaftTs 7 Signalmasse

18 mm () Leserstart
SE4942 Terminal

3-2-2 Einstellen der Baudrate, des Wortformats, Time out und der SP-
Erkennung

1) Einstellen der Baudrate

Die BFaudrate wird entweder mit dem BAUD-Schalter in der vorderen Klappe oder
über das Tastenfeld eingestellt.

Tabelle 3 - 6 Einstellen der Baudrate

BAUD- BAUD-Code Baudrate Monitoranzeigeschalter (BpS) in ROM

über über
Tasten- Remote-
feld steuerun

0 1 1 1.0 110 #1

1 3. 0 1 1 300 30

2 6 0 1.2 |. 600 60

3 120 1.3 1200 120

4 24 0 104 2400 240

5 4 8 0 1 5 4800 480

6 9 6 0 1 6 9600 960

SE4942 Handbuch 3. 13
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Einstellungsbeispiel:

BAUD Code (1200bps)
Anzeige der Baudrate:

he0 — 20]
Diplayed 1200bps (diplayed value x 10bps)

Anzeige 1200 BpS (angezeigter Wert x 10 BpS)

2) Einstellung des Wortformats

Da die Parameter des BAUD-Schalters nur nach dem Einschalten geladen werden,
ändert sich die Eaudrate während des Betriebs nicht. Diese änderung erfolgtdurch die Baudcodes,

Tabelle 3 - 7 Einstellung der EBitkonstruktion
WORD PM-Kode|Wortformat Monitoranzeige
SELECT in ADDRESS

0 2 0 7 Bits + gerade Parität 7EP2
+ 2 Stopbits

1 2 4 7 Bits + ungerade Parität 7oP2
+ 2 Stopbits

zZ 2 8 7 Bits + gerade Parität 7EP1
+ 1 Stopbit

3 2 € 7 Bits + ungerade Parität Te 1

1 Stopbit
4 3.0 8 Bits + 2 Stopbits 8 2

5 3 4 & Bits + 1 Stopbit 8 1

6 3 8 8 Bits + gerade Parität 8EP1
+ 1 Stopbit

Y 3 € & Bits + ungerade Parität Se? 1

+ 1 Stopbit

Das Wortformat wird entweder vom WCRT-Schalter in der vorderen Klappe bestimmt
oder durch die Eingabe des PM-Codes.

SE4942 Handbuch 3.14
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Einstellungsbeispiel:

800090068
PM-Kode
(7 Bits, gleiche Parität und 2 Stopbits)
0: Baudrate ändert sich nicht

Anzeige der Bitkonstruktion:

SE Spezial Electronic

BAUD-Code: Zurücksetzen der Baudrate
ist möglich

800 — 0E?2Vf3) Time out, SP-Erkennung 7 Bits, gerade Parität und 2 Stopbits,
Diese Funktionen können mit dem PM-Code aktiviert werden.

Tabelle 3 - 8-1
PM-Code|Timeout-Funktion|SP-Adresse|Monitoranzeige in RAM

0 0 aktiviert erkannt 11

8 0 nicht aktiviert erkannt 01

4 0 aktiviert unerkannt 10

C: 0 nicht aktiviert unerkannt 00

3.15SE4Y942 Handbuch
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Tabelle 3 - 8-2 Einstellung des PM-Codes Matrix Tabelle
Time out ON Time out OFF Time out ON Time out OFF
SP sense ON SP sense ON SP sense OFF SP sense OFF

2
00100000(B) 10100000(B) 01100000(8) 11100000(B)7 data EP2stops 20(H) AO(H) 60(H) EO(H)

© 00100100(B) 10100100(8) 01100100(B) 11100100(B)
=|7 data OP 2 stops|24(H) AA(H) 64(H) E8(H)
Ss 00101100(8) 10101000(8) 01101000(8) 11701000(8)
7}|7 data EP Y stop 28(H) AB(H) 68(H) E8(H)
8 00101100(8) 10101100(8) 01101100(8) 11101100(8)
©|}7 Gap OPZ SPORE||360H) AC(H) 6C(H) EC(H)
S 00110000(8) 10110000(B) 01110000{8) 11110000(8)
gl

||_& data NE SEORS|Sg) BO(H) 70(H) FC(H)
00110100(8) 10110100(B) 01110700(8) 11110100(8)8 data: NP/.T, stop 34(H) B4(H) 74(H) FACH)

00111000(B) 10111000(8) 01111000(B) 11111000(8)6 data EP X Stop 38(H) B8(H) 78(H) F8(H)
00111100(8) 10111100(B) 01111700(8) 11111100(8)5 data’ OP Stop|SC{H) BC(H) 7C(H) FC(H)
00000000(8) 10000000(8) 01000000(8) 11000000(8)Noß setting 00(H) 8O(H) 40(H) CO(H)

Hinweis: (H) bedeutet HEX-Codeeingabe über Tastatur
EP, OP und NP bedeuten gerade (even), ungerade (odd) und keine (rone)
Parität

Siehe 4 - Y: Ladestop: für Einzelheiten der SP-Adressenerkennung

Beispiel:

 - PM-Code
Time out: aktiviert
SP-Adresse: nicht
aktiviert
O0: Baudrate ändert sich nicht
PAUD-Code: Zurücksetzen der
EFaudrate ist möglich

Anzeige:

8 06 - [77
L_ Sp. ndresse (0: nicht

erkannt, 1: erkannt)
Time out (0: Time out-
Funktion aus, 1: Time
out-Funktion an)

Achtung! Wenn die Codes abweichend von Tabelle 3 - 6 und 3 - 7 eingestellt
werden, ändern sich die Eit-Konfiguration, Auszeit und die SP-Erkennung.

3-2-3 Einstellung des Lautsprechers und Eingabekontrolle
Der SELECT FUNCTION-Code bestimmt den Lautsprecherton und die Eingäbekontrolle.

SE4942 Handbuch „16u
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SELECT B SET schaltet Tastenton ON/OFF

SELECT B n SET schaltet den Lautsprecherton und die Kontrollfunktionen
wie folgt ein:

Tabelle 3-9 Einstellung des Lautsprechertons und Kontrollfunktionen

Lautsprecherton Kontrolle
©

Tastenton|Alarm|Erkennung Fehleranzeige .

0 OFF OFF

1 OFF ON
.

nicht geändert
2 ON OFF

3 ON ON

4 1 erkannt 1 aktiviert
5| nicht geändert 1 erkannt O0 nicht aktiviert

6 0 nicht erk. O0 nicht aktiviert
c|Anzeige von Parametern des Lautsprechertons und Kontrolle

Hinweis! Wenn ein Kontrollfehler in der Anzeige erscheint, wird das DEVICE-
Menü nicht vor Betätigen der RESET-Taste aktiviert.

RAM —) (— ROM

STOP/SUM a
| \ Alarm

Tastenton
Kontrollfehler
Kontrollnachweis

3- 2-4. Datenspeichern und -kontrollieren über die serielle Schnittstelle

Der SEY942 erlaubt durch Anschluß eines externen Gerätes eine Fernsteuerung
zum Speichern und Überprüfen von Daten. Beziehen Sie sich auf ? - 2 - 1 und

3-2 - 2 was den Anschluß, die Kommunikationsgeschwindigkeit, die Bitkonfigu
ration, die Time out und die SP-Adressenerkennung anbetrifft.
1) Speichern von Daten

Die Daten des externen Gerätes werden auf den RAM-Puffer des SEY942 Übertra-
gen. Stellen Sie das externe Gerät zur Datenübertragung ein, und gehen Sie
dann wie folgt vor:

© 6) LOoFFSET display changed] — E
Speichervorgang beendet

SE4942 Handbuch Bl
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2) Datenvergleich

Die im RAM-Puffer des SEY942 gespeicherten Daten werden mit den von externen
Gerät übertragenen Daten verglichen.
Stellen Sie das externe Gerät zur Datenübertragung ein, und gehen Sie damn wie
folgt vor:

ADORESS

ee) O0 C-— [OFFSET display changed|— A555
-START-

Wenn ein Fehler auftritt:
COM a ADORE S: RAM fr ROM:

De —- Abbruch
OSET/ Bra TOP/SUM:-— übertragene Daten

Daten im RAM
.

Fehler in der angezeigten RAM-Adresse

3-3 _Remote-Steuerung

Alle Funktionen des SE4942 können über die Schnittstelle ferngesteuert werden.
Jeder Taste des SE4942 ist dabei ein ASCII-Zeichen zugeordnet .Der SEM942 hat
eine Terminal- und eine Rechnerbetriebsart als Remote-Steuerung.

Tabelle 3 - 10 Einstellung des Remote-Mode

Remote-Mode Tastatur Drehschal ter
Erkennung|TFS-Kode

SELECT C SET Code wie 0-7
nach Ein-
schalten

Terminal
SELECT C O0 SET nicht er- =.

kannt

SELECT C SET Code wie 8-F
nach Ein-
schalten

CPU
SELECT C 1 SET nicht er- -——

kannt
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Wenn Sie SELECT C SET drücken, wird die Steuerung über die Schnittstelle
nach dem IFS-Code bestimmt. Wenn der TFS-Kode von 0 - 7 geht, ist die Steue-
rung über die Schnittstelle als Terminalbetriebsart festgelegt. Wenn der IFS-
Code von 8 - E geht, ist die Steuerung über die Schnittstelle als Rechnerbe-
triebsart festgelegt. (Näheres hierzu siehe 4 - 1.)

Wenn Sie SELECT C n SET drücken, wird die Steuerung über die Schnitt-
stelle nach den n-Parametern bestimmt. Wenn n = 0 ist, ändert sich die Steue-
rung über die Schnittstelle zur Terminalbetriebsart. Wenn n = 1 ist, ändert
sie sich zur Rechnerbetriebs-art.

3-3-1 Unterschied zwischen Terminal- und Rechnerbetriebsart

Sie können entweder die Terminal- oder die Rechnerbetriebsart als Steuerung
für die Schnittstelle einstellen. (Siehe Tabelle 3 - 11.)

Tabelle 3-11 Unterschied zwischen Terminal- und Rechnerbetriebsart

Funktion Terminalbetriebsart|Rechnerbetriebsart

Echo ja nein

100 Nullen werden vor
und nach der Übertra- ja nein
gung ausgegeben

Funktion Terminalbetriebsart|Rechnerbetriebsart

Intellec Hex Format,
am Ende der Übertragung nein ja
wird ”Z gesendet

Wenn ESC empfangen
wird, erfolgt ein CR LF (C) ——
"Line Feed"

Ende des Vorgangs CR LF (PASS) ——-

Fehleranzeige CR LF (ERRORXX) FXX
Fehlercode Fehlercode
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3-3-2 Tasten und Zeichen

Fernsteuerung Fernsteuerung Fernsteuerung
Taste Erk.zeichen Taste|Erk.zeichen Erk.zeichen

Zeich.|Kode Zeich. |Kode|Zeich.|Kode

SELECT Ss 53 4 4 34 < 5B

EDIT 0 Ur 5 35 > 5D

ROM TYPE R 52 6 6
|

36 LF CA

DEVICE P 50 % ff 37 + 23

RESET ESC 1B 8 8 38

SET CR co|9 9 39

n SP 20 A A 41

V / 2F B B 42

0 0 30 C 6 43

1 ü 31 D D u
2 2 32 E E 5
3 3 35 F F 46

Erk.zeichen = Erkennungszeichen
Zeich. = Zeichen
Kode = Hex-Kode

Hinweis! Alle nicht in der Tabelle aufgeführten Zeichen bleiben unbeachtet.
Alle mit der Echofunktion eingegebenen Zeichen werden unverändert ausgegeben.

Die Fernsteuerungsvorgänge außer den Einstellungen RESET, SELECT C SET und
SELECT C n SET entsprechen denen der Tastatur.

Die Einstellung über die Tastatur schaltet die Remote-Kontrolle und die seri-
elle Schnittstelle ein.
Bei Eingabe von SELECT C SET oder SELECT C n SET können Sie wieder
mit der Tastatur arbeiten, wenn Sie gerade in der Remote-Kontrolle waren.

3-3-3 _Sequenztabelle

Terminalbetriebsart

Rechnerbetriebsart
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3-3-14 Sequenztabelle - Beispiele

1) Einschalten der Remote-Kontrolle

Mit einem angeschlossenen externen Gerät und der beschriebenen Einstellung des
SEU942 werden die in der Tabelle gezeigten Zeichen vom SEM9M2 ausgesendet und

die Remote-Kontrolle ist initialisiert. Die folgenden Beispiele zeigen die
Zeichenfolge vom bzw. zum SE4942 während des Remote-Betriebsgangs.

Manual operation Remote controlTerminal mode

Key board|"620 6of SE4942 e€] OO 6Terminal mode
Output fromlauTLeSE4942

RTS: "Low" level RTS: "High" level—

Remote control
CPU mode

Key board|"e)© ©
SE4942 e& 006CPU mode

——

Abb. 3-5 Einschalten der zur Remote-Kontrolle

2) Einstellung des Übertragungsformats

Beispiel für INTELEC HEX-Format:
Format-Kode: 20, Offset-Adresse: 100)
Siehe hierzu 3 - 4 bezüglich der Befehle SELECT C SET

Terminal| m MAMA MAMMse4942ı UM O8 D OD HE FELL

CPU|_ T+T:TTSTEN TS

Tel
SE4942 ee)

Abb. 23-6 Einstellung des Übertragungsformats ‘

SE4942 Handbuch
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3) Datenübertragung vom Terminal zum SE4942

Sn La Depends on translation format
Terminal| m m el”

AA
EEESE4942| Da X. aleTransferring data

1SE4942
.

| \rransterring data
Abb. 3-7 Datenübertragung vom Terminal zum SE4942

4) RAM löschen (Elockspeichern)

Terminal| m mMmMAME .SE4942 Vu ee ELLI. Kt gs

Outputs after execution of EDIT“TeerLeELT ——————

CPU|_ TTSS£4942 nn
Block store
execution

Abb. 3-8 RAM bereit (Blockspeichern)

5) Einstellung der ROM Type (Eeispiel: Intel 2722)

Terminal) a MME
SE4942| LI LI ELLI:

CPU|_ GTTAT=
SE4942| a

Abb. 3-9 ZEinstekltung der ROM Type

6) Debug RAM

'Executing
DEBUG RAM

Terminal| m m m. 1SE4942| Le] Le] Le] | EEIHcHT“
No characters other than ESC are recognized during DEBUG RAM.

ancı
SE4942| EExecuting !

DEBUG RAM '

Abb. 3 - 10 Debug RAM
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7) 23AM Puffer Datenkontrolle und Datenänderung

Desingnating
Add. 123

See] (ol! 1213151: 1: IseL1 S

Buffer RAM Data of
address Add. 123

Altered data
of Add. 123

ZBZESSNEEBEBAHNAON
Next buffer Data of
RAM address Add. 124

Designating
next‘ addressee Io DE IST

Next buffer Data of
RAM address Add. 125

EX

Designating End of check
preceding address & alteration=[ # ESC

JAcr]ur] co [1 [2 [4 [spP[r ]f sp) ESCKCRTLELL {CO |)

Preceding buffer Data of
RAM address Add. 124

£

is not output in CPU mode.

At completion of Buffer RAM Data Check and Alteration,
CRLF "C" in Terminal mode and CRLF "*" in CPU mode are

output.

Abb. 23-11 RAM Puffer Datenkontrolle und Datenänderung
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8) B-P-R-Einstellung und Ausführung

B.P.R.
function setting

Terminal! © MM =]
se4942| HL De Tee

Executing
Inserting Setting Fyecuting

a device function BLANK
Terminal Me |

SE4942 | Le Le] ea] [Jr] a[s]s])
*Error occurs

Executing
PROGRAM

| LE*Error occurs

£-

Executing 5

READ Executi on
——A finishes normally
|

|]AA*Error occurs
* Error occurs (in terminal mode)Terminal SE4942

Terminal,
SE4942AL (jJej|ejajoln ei { ne ] cr]uw| ||)

Error code No.

NOTE
When Error occurs, only both (==) (ESC) and (&) (SP) keys areeffective.

BePuRG
function setting

CPU|__ Tai
SE4942| Lu

Insering Executing _Executing
.

a device setting PROGRAM Pxsoubingz | !CPU) —yat | /i
LS

SE4942| |] 1417 7E=

Executing
BLANK * Error occurs

Error occrs (in CPU mode)
CPU|

SE4942| LED I
Error code No.

Abb. 3-12 B-P-R-Einstellung und Ausführung
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9) COPY-Einstellung und Ausführung
(die ROM Type ist auf Intel 2732 eingestellt)

COPY function
Setting End of COPY

Terminal| Plel function setting
se@942| = 0 a EEE

Inserting Executing COPY
a device from Add. 1000

Termina!| "a mel
SE4942) [Ban ln

Execution
Executing READ function from Add. 1000 finishes

FH—— + normally
© AHNHHYE ss] VEIT: aA]s[Is 3 Jerfu]cJel

*Error occurs

CPU|__ FT
SE4942| HH

Insertin Executing COPYir from Add. 1000 Fxecuting READ

1 | | from Add. 1000
CPU |__ Irre +SE4942[ | i ET Ad |

| 4. * Error occurs
READ EXECUTION

COPY EXECUTION

* Error occurs (in Terminal mode)

Terminal| NOTE
SE4942[1e GREEN or sp] = x DT cerlulclc ı]

KnError code No.

*NOTE
When Error occrs, either (==) (ESC) or (4) (SP) key is effective.
* Error occurs (in CPU mode)

CPU|

sE4942| LLI I
Error code No.

Abb. 3 - 13 COPY-Einstellung und Ausführung
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10) Datenübertragung vom SEY942 zum Rechner

Transferring data
Terminal! m m = / (depending on translation format)

SE4942 YHN H LA. LI IX Lee LTD
NULL code 100 characters

CPU) FT /Transferring data
SE4942 LA] WH

(depending on translation format)

Abb. 3-14 Datenübertragung vom SEM942 zum externen Gerät

3-3 =5
Abbruch der seriellen Datenübertragung

Falls es notwendig sein sollte, den Vorgang der Datenübertragung zu unterbre-
chen (was in der Remote-Kontrolle erfolgt), senden Sie ESC.Das SEYU9Y2 kehrt
zur Remote-Kontrolle zurück,

3-14 SEY942 Anwenderbeispiele
.

Nachfolgend finden Sie einige Beispiele für die Anwendung des SEY942. Alle
Vorgänge befinden sich in der Remote-Kontrolle.

2-4 -1 Einschalten und Datenübertragung

1) Geben Sie die Daten im INTELEC HEX-Format über die V24-Schnittstelle ein,
und achten Sie darauf, daß die Daten fehlerlos sind.

80000008
Format designated

Data sending to OUMAND

SET|—— SE4942. —Cn> _
After loading, S

Serial input SE4942 stops.

Data sending to . ‚Ei
SELECT SET|mm SE4942. — P R C

After checking, [PA55]
Serial input SE4942 stops.
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2) Beginnen Sie mit der Dateneingabe bei Adresse 5000 . Die Daten werden ab
Adresse 0 im RAM Puffer abgelegt. Das Aussenden sollte im gleichen Format

erfolgen.
EQN0L000000=S

Offset address Format designated

Data sending to|__ [Address display|__(””
SE4942 (in 305) altered LE

Serial input
Data receiving ___

[Address display| __ Pe
I

from SE4942 &) O e& altered =

Serial input

3-4 -2 PROM-Programmierung

1) Programmierung der Daten zwischen Adresse 100 und Adresse 200 im 2764.

@00©@
E0000@S0000SSÖöS
Insert PROM

into the MUP (=)—|Programming|__ 5966)
socket start

2) Änderung der im PROM (Type 27128) programmierten Daten; Änderung der Daten
WOQH" in "FFH"; Programmierung der modifizierten Daten in ein gelöschtes PROM.

00005 5i6
Insert written

; Copying (——
PROM into the = wer }— —
MUP socket start PR 9
D000— 76777)
00— FA] ©6— 757
eÖöe6

Insert blank =PROM into the B.P.R.start|— PASS)
MUP socket nn
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3) Programmierung der RAM-Daten (256 K) in zwei PROMs (Type 27128).

00066ÖöS
Insert blank Programming’ data (PROM intothe =)-|6308 0. to 3FFF (7A 55)

Insert blank N in.“
5 Programming data =DS FO)|asia 4000 to JFFF [7 A 6%)

4) Programmierung der in vier PROMs programmierten Daten (Type 27256).

@D00065öCSER =)— 2855)

enen| PIE BASS)

ARESenkt|ES) PASS)

Insert 4th 2764 _ DO
into the MUP socket YÜE® PR 5.5)

e@0X000©08-=06
Insert unwritten . _
27256 into the (=) Programming| — P9 56)
MUP socket start mann

5) Eingabe der Daten ins INTELLEC HEX-Format und Berechnung des Wertes für
Adresse 0, so daß die Summe der Daten von Adresse 0 bis Adresse 3FFF © wird;
Programmierung eines ROMs (Type 27128) mit Daten.

EPIOLHEBOHEHEONE)
Preparing for Data sending to SE4942 COMMAND,

the file data FE) =)|SE4942 stops after [IE

transmission _|SerjaT input loading

OWODEIE)
MM Setting FF in address 0006 ! 5 (en suming )
STOP/SUM-

(Kalkulation von FFH - 51H = AEH, Eingabe von AEH in Adresse 0)
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6) Programmierung von zwei PROMs (Type 27128) mit 32 Kbytes-Daten, die bei
Adresse 0. beginnen. Nachfolgend finden Sie ein Anwendungsbeispiel für das
Motorola EXEORMACS-Format (das das EXORCISOR-Format abdeckt) zur Übertragung
an die serielle V24-Schnittstelle.

@0006P5)6@
ER20000S

Translation Format Setting

_ |Data sending to|__ nn= & =) SE4942 CE]
Serial input

Insert Blank ‚ADDRESS .

PROM into the =) (=) PR 55) Ist PROM programming
START

MUP socket is over.

Insert Blank
PROM into the
MUP socket

PASS) 2nd PROM programming
is over.

3-4 7-3 ROM-Kontrolle

1) Vergleich des ROM-Inhalts mit dem Master-ROM,

=)
Insert master
PROM into the.| G(=)- PASS)
MUP socket

VÖ
Insert written
PROM into the|ewe)(sr

}—-
PRSS) (Check is over)

MUP socket mean

2) Anzeige der Checksumme eines ROM.

COPY

Oe)
Insert written (— women na

(—
nm

PROM into the|===) PASS) [FF]
MUP socket ri2 (Check sum value)
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3-4 -14 Fehlersuche mit dem Debug-RAM

Durch das angeschlossene Debug-RAM SEY9402 können bis zu zwei EPROMs im Ziel-
system emuliert werden. Schnelles Ändern der Daten im Debug-RAM verkürzt die
Fehlersuche.

| al SE49402 SE4942

SUT BANK 0 DEBUG RAM

BANK 1 connector
Connector

Abb. 3 - 15 Fehlersuche mit dem Debug-RAM

1) Die im Zielsystem steckenden PROMs werden durch DIP-Stecker ersetzt und an
das Debug-RAM angeschlossen.

@0000=5öSe
Insert PROM connected
with BANK 0 into the =)-PA59)
MUP socket

Insert PROM connected
with BANK 1 into the|G6waf )(=)—PAS5)
MUP socket SE

— DD () —— |Transfer SE4942's RAM |__ (BirOO E CS) data into SE49402 $)
(lamp is ON) (lamp is OFF)

Turn on the system power switch, and confirm the operation.

2) Nachdem Daten im RAM des SEY94Y2 geändert wurden, werden sie per Tastenbe-
fehl zum Debug-RAM gesendet.
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Kapitel #4 ÜBERTRAGUNGSFORMAT

4-1 Bestimmung des Übertragungsformats .

| Resetting 7

Resetting offset ; Resetting sub-E30 address (0A) @) EOMATSUTEN ) fromat (SF) &)

Tabelle 4 - 1 Übertragungsformat

Translation Format Format code Subjects

Binary
9 DG Binary

02 DEC Binary
29 TR-HEX (No stop mark)

ASCII HEX.
.. |.

2A TR-HEX (with stop mark)

28 Designation sub-format (SF)

INTELLEC HEX. so

MOTOROLA-EXEORMACS “
TEKTRONIX-HEXADECIMAL 5
EXTENDED TEKHEX

AMS-86 Hexadecimal 70

Tabelle 4 - 2 Übertragungsformat (TFS) Schaltererkennungscode

TFS code ‚Remote Control Mode
z Format codesetting Mode Function

0 ol

* 1. Sends out NULL code.
2 2A

.

3 0 Terminal 2. Does not send out "t+Z"

4 &
Mode (Control/Z) at end of

3 so
either INTELLEC Hex.
or ASM-86 Hex.

6 60

7 %

8 ol

9 02

A 2A 1. Does npt send out NULL code.
CPU8 »
Mode 2. Sends out "tZ"(Control/Z) at

c 40
0

end of either INTELLEC Hex.
D 50 or ASM-86 Hex. Format,
E 80

ff 70

Der IFS-Code wird beim Einschalten ausgelesen. ‚Das Übertragungsformat, die
Terminal- und Rechnerbetriebsart werden automatisch eingestellt. Beim
Umschalten auf Remote-Mode wird die Betriebsart durch die Parameter festge-
legt. (Siehe 3-4 Remote-Mode.) Nach dem Verlassen des Remote-Modes bleibt die
ursprüngliche Einstellung erhalten.
Hinweis! Wenn Sie ASCII Hex.-Format benutzen, werden das Datenzeichen, das
Startzeichen, das Endzeichen, das Tapestop-Zeichen, das Comment-Zeichen und
das Adresszeichen vom Sub-Format. eingestellt.
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4-2 Bestimmung des Sub-Formats

00: No start mark
01: "STX"
10: Start martk by "(" and Stop mark by "]"
11: No start mark
0: No end mark
1: "ETX"
0: No tape stop mark
1: Tape stop by ")" or "%"

0: N comment mark
1: 98"

00: Data mark "." or ","
01: Space (U)
10: "%"
11: Him

L———— L01
L1

z Hg
: "SAN

Abb. 4-1 Zusammensetzung des des Sub-Formats

Tabelle 4:- 2 Kombinationsbeispiel des Sub-Formats

Subformat|Address|Data Start|End|Tape Comment|Translation
Code Mark|Mark Mark|Mark|Stop Mark| Mark format

, or n

Hinweis! Wenn das Start-Zeichen "(" ist, wird das Tape Stop-Zeichen ")", indem
D3 = 1 wird. Bei kombinierten Gebrauch des Comment-Zeichens und des Address-
Zeichens "$A" wird das Comment-Zeichen vorrangig behandelt.

4 - 3 Anwendung des Übertragungsformats

4- 3-1 DG-binäres Format (TF = 01)
(kompatibel mit Micro NOVA MP-100/Data General)

Transfer direction
SE4942 External equipment
ST

% 8
®© [m] oo] o1]---=---=-- m

Ü |
Transfer direction

External equipment ——— SE4942
ST

L |_ Fe oo ] 01 ]Eeasann > | on ]

€ ® A

T

1) Ausgabe von 100 Nullen vor und nach der Datenaufzeichnung (dies gilt nicht
für die Rechnerbetriebsart).‘ '

2) Die Daten von DO bis Dn sind binäre Daten.
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3) Der Datenerkennungskode ist TF (RUB-OUT-Kode). Wenn eine Eingabe erfolgt,
bleiben alle Zeichen bis zur Erkennung von FFH unbeachtet.

4) Die Datenlänge wird im voraus von der Aufzeichnungslänge bestimmt.

5) Wenn eine Datenübertragung vor und nach der Datenaufzeichnung erfolgt,
werden alle von FFH abweichenden Daten übertragen.

Hinweis! Wenn die letzten Daten bei der Eingabe die Stop-Adresse (SP) nicht
erreichen, kann es passieren, daß das Datenband abläuft und einen Time out-
Fehler verursacht. SP muß gemäß der Datenlänge eingestellt werden.

4-3 -2 DEC-binäres Format (TF = 02)

Transfer direction
SE4942 ——— External Equipment

ST SP

€ | Fu | 00m vo
] 1 ]ZZ | on |Iza

Transfer direction
External Equipment —=——— S$SE4942

ST SP

[ ] Loc [ co [ oı]+----=--- | on |D 6 | N
€

Abb. 4-3
1) Ausgabe von 100 Nullen vor und nach der Datenaufzeichnung (dies gilt nicht
für die Rechnerbetriebsart).

2) Die Daten von DO bis Dn sind binäre Daten.

3) Der Datenerkennungskode 00H ist der Nullkode gleich nach dem FFH (RUB OUT-

Code). Bei Datenbandaufnahme bleiben alle Zeichen unbeachtet vor der ©COOH-

Erkennung (gleich nach dem FFH-Kode).

4) Das Datenfeld wird von ST und SP bestimmt.

5) Aussenden von 10 Zeichen des RUB OUT-Kodes: bei der Datenausgabe.

6) Wenn eine Datenübertragung vor und nach der Datenaufzeichnung erfolgt,
werden alle von FFH abweichenden Daten übertragen.

Hinweis! Wenn die letzten Daten bei der Eingabe die Stopadresse (SP) nicht
erreichen, kann ein Time out-Fehler auftreten. SP muß gemäß der Datenlänge
eingestellt werden.
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su — [1 Jo[o[o[o[o[o]

as —— [1 Jo] ı[o[o][ol
MSB LSB

——— on — [oo] o[o[o[o] oo]

-=— Transfer direction

00x 81m A5u

Abb. 4-4 Binäre EBitkonstruktion

Achtung! Wenn die Bitkonstruktion keine 8 Bitkonstruktion im binären Format

ist, wird sie vom Gerät als Fehler angesehen.

4- 3-3 ASCII Hex.-Format (ASCII Hex. = 28)

Abb. 4 - 5 und Abb. 4 - 6 erklären das ASCII Hex.-Format.

1) Beim Aussenden werden am Anfang und am Ende 100 Nullen ausgegeben.

2) Adressen und Daten erscheinen im ASCII Hex,.-Format.

Binary ASCII HEX.On GEF,

[To]: lol: [ol:lol AA
MSB LSB

|aE———
Transfer direction

Abb. 4-5 ASCII Hex. Zusammensetzung (Beispiel)

3) Die Daten zwischen dem Adress-Zeichen und dem Komma oder Data-Zeichen
werden zu der Adresse, Wo die nächsten Daten eingegeben und gespeichert wer-
den.

4) Der Sub-Format-Code bestimmt, ob ein Startzeichen erscheint oder nicht.
Wenn eine Startzeichenerkennung bestimmt wird (STX oder C) bleiben alle ande-
ren Zeichen unbeachtet bis der Startzeichen-Kode eingegeben wird.

5) Alle von den Erkennungszeichen abweichenden Zeichen bleiben unbeachtet.
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Erkennungszeichen:

Daten :0-9, A-F +0
Adresszeichen : #oder "$" "An

Datenzeichen z 9," und "." oder " "*(Leerschritt), "%" oder "'"
Commentzeichen z ngn
Comment-Auslösezeichen: "LF"

Startzeichen : WSTX" oder "("
Endzeichen 3 METXY

Transfer Stopzeichen : ")" und "%" oder ")"

6) Bei Erkennung des Datenzeichens werden die Daten .im RAM-Puffer gespeichert
und die Speicheradresse um 1 erhöht.
7) Nach der Ausgabe von 16 Byte Daten wird ein CR LF gesendet.

8) Wenn in den 64 Zeichen nach der Erkennung des Endzeichens kein Startzeichen
gefunden wird, ist die Dateneingabe vorbei.

9) Während der Dateneingabe darf kein LF mehr gesendet werden.

Hinweis!
1) Wenn sich vor den Datenzeichen keine Daten befinden, bleibt das Zeichen
unbeachtet.

2) Nur wenn das Stopzeichen ")" ist, werden die Daten direkt vor dem Zeichen
im RAM-Puffer gespeichert.
3) Sowohl "CR" als auch "LF" bleiben unbeachtet, außer wenn sie in (Comment-

Bereich ausgesendet werden. In diesem Bereich endet der Comment wo "IF" er-
kannt wird.

4) Die Anzahl de Zifferstellen für Daten ist auf zwei begrenzt im ASCII Hex.-
Format .

5) Adressdaten können unabhängig von der Anzahl der Zifferstellen gelesen
werden, wobei jedoch vier Zifferstellen vom Datenzeichen an wirksam sind. Alle
übrigen Zeichen werden nicht als Daten er-kannt und bleiben einfach unbeach-
tet.
6) Die Offset-Adresse kann sechsstellig gesetzt werden. Beim ASCII Hex.-Format
werden nur die letzten vier Stellen benutzt.
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SE4942 ———— External equi pet>— +;

Transfer direction

*3 Comment section is
*4 CB

HOCH or nil.

Lsx]
T-

Address Data 0! Data 1 Lone a] L =_ 1 L---I ]

s & & I —{92 £ & 8 2 Ö 4 4 544

*] Address mark : "#" "NULL" or "$" "A"

*2 Recognized characters are data mark "," and "." , or "," and "L"',

or " „x and WE or BAn and ven

area other than "LF" are ignored.
But, if start mark is "(", the setting must be

released by "LE". All the letters in this

Transfer direction

*5 Address mark :

External equipment SE4942
5a LexLA Torino] ort L TeJoelP& Le Lex LJ

® ® |= ® 06 a 7 Cd

nn "NULL", or A*6 Data mark : u or HE or ML, OB
*7 #])", or nil. If mAs selected Kan start mark, "]" is used.

Abb.

43-4Kompatibel mit Intel MDS86,

4-6 ASCII Hex.-Format

INTELLEC HEX.-Format (TF = 30)

Transfer direction
SE4942=——Check sum——

1123 4.5 8 7 8 9 10 11 12 13114 15

External equipment
—Check sum—=>

;]o 2]070 0 o]o'2] usa

1 ® ®

Start mark

Extended address code

check sum „ 00,0] Address | 4 | -- Check sum

® Record type ©
Lgyte countL_—_Complement öf 12

* Lö markASEnd record

[ehe sum— —
108 8 4/8 6 7 8 9[10 11 N-3 N-210-1 N

Byte count (10)
Data 1----1 Data| : 1170 119 address]

© ® ®
Record type1 byte by 2 frames

Start mark
Data record

©} Check sum

®

LComplement of 2

Abb.

SE4942 Handbuch
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Transfer direction
External equipment SE4942

Check SuM1|2 3 4 5 6 7 B 9 1011 32 13:4 IS[Tlnea,Start mark

Extended address code
heck sumHE"ayte count (10)

ılz23 as 28 9110 12 8-3 8-01 NDEETEEA Check sumWe?De byte by 2 frames Leite of 2

Start mark
Data record

ar sum
23.45 6 7 8.9101)

[070]ArTele]
L Recard type Check zum "73

Byte count
Start mark

End record

Terminalbetriebsart .|Rechnerbetriebsart

* 1 Aussenden von 100 Aussenden von "”Z"
Nullen

* 2 Wenn die "BFADR + OFADR"- oder die
® 3 SPADR + OFADR"-Adresse länger als

2 Bytes ist, werden 100 Nullen von
den *-2-Daten ausgesendet.
Wenn die Adresse kürzer als 2 Bytes
ist, werden 100 Nullen von den #*-3-
Daten ausgesendet.

Abb. 4 - 8 INTELLEC Hex.-Format

1) Die Zeichen 2 - N setzen sich aus Bytecount, Adresse, Aufzeichnungstype,
Daten und Check-Summe in ASCII-Zeichen zusammen. Ein Byte besteht aus einem
zweistelligen Hex.-Zeichen. #

a

———
ZZLT ToTeLeTel:

MSB LSB

n

E——Transfer direction
Abb. 4-9 _Byte-Daten

2) Die Zeichen 2 und 3 sind die Anzahl der Bytes von 10 - (n-2). Es werden 16

Bytes oder weniger ausgesendet.

3) Die Zeichen 4 - 7 sind die Adresse, wo die ersten Daten gespeichert werden
(Zeichen 10 - 11).
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4) Die Zeichen 8 und 9 sind die Aufzeichnungstype, wobei die Datenaufzeichnung
0 und die Endaufzeichnung 1 ist.
5) Die Zeichen 10.- (N-2) sind die Daten, die in den RAM-Puffer übertragen
werden sollen. Die Speicheradresse erhöht sich bei jeder Eingabe um 1.

6) Die Zeichen (N-1) und N sind die letzten 8 Bits des Zweierkomplements für
die Check-Summe der Bytes von Zeichen 2 - (N-2).DM Zeichen 2 und 3

A'5

A) MD Zeichen (N-3), (N-2)
BU Z mnnannennEn CE

7) Bei der Datenübertragung sind erst alle Zeichen nach dem Startzeichen ":"
(Doppelpunkt) gültig.

8) Wenn Aufzeichnungstype "2" erkannt wird, wird USBA als Eit 4 - Bit 19 in
der Segment base Adresse (SBA) erkannt.

BFADR = (SBA + DRLA) MOD64 - OFADR

OFADR : Offset Adresse.

Hinweis!

1) Aussenden von 100 Nullen am Anfang und am Ende der Aufzeichnung (dies gilt
nicht für die Rechnerbetriebsart).

2) In der Rechnerbetriebsart wird "CR", "LF" und ”Z nach jeder Ausgabe gesen-
det.
3) Außer dem Startzeichen ":" werden zwischen den Aufzeichnungen keine Zei-
chen erkannt. "CR" und "LF" wird nach jeder Übertragung eingefügt.

4) Die Eingabe ist beendet, wenn die Endaufzeichnung oder die Stopadresse
erkannt wird. Dies erfolgt mit der Aufzeichnungstype LH
5) Wenn die Check-Summe während der Eingabe nicht richtig ist, tritt ein
Fehler auf, und die Eingabe stoppt.

6) Nur die Aufzeichnungstypen "00", "01" und "02" werden erkannt.

7) Sowohl bei der Eingabe als auch beim Aussenden können sechs Stellen der
Offset-Adresse eingestellt werden. Beim INTELLEC Hex.-Format sind nur die
letzten fünf Stellen wirksam.

4- 3-5 Motorola EXORMACS-Format (TF = 40)

Kompatibel mit Motorola EXORMACS, das nachfolgend beschriebenen wird.

1) Die Zeichen 3 - N setzen sich aus Bytecount, Adresse, Daten und der Check-
Summe im ASCII-Format zusammen. Ein Byte besteht aus zwei Stellen der hexade-
zimalen Zeichen (siehe Abb. 4 - 9).
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2) Byteecount besteht aus den Zeichen 3 und 4 und ist die Anzahl der
Bytes fürdie Adressen, Daten und Check-Summe der Zeichen 5 -
N. Bytecount kann den Wert 22 oder weniger haben.

3) S1 Datenaufzeichnung: die Zeichen 5 - & sind die Adresse.

S2 Datenaufzeichnung: 6 Mex-Zeichen (Zeichen 5 —- 10) sind die Adresse

4) Die Zeichen 9 - (N-2) in der Datenaufzeichnung S1 oder die Zeichen 11 - (N-
2) sind die Daten, ‚die in den RAM-Puffer eingegeben werden müssen. Die Spei-
cheradresse erhöht sich jeweils um 1 bei jeder Byte-Eingabe.

5) Die Zeichen (N-1) und N sind die letzten 8-Bit-Daten des Einerkomplements
für die Summen von Bytecount, Adresse und Daten von den Zeichen 3 - (N-2).

A5

I—>+

Z

In Ne

ee

Einerkomplement

6) Bei der Datenübertragung werden nur die Daten akzeptiert, die nach dem
Startzeichen "S" gesendet werden.

Transfer direction
5E4942“—— External equipoent

Byte count ——-—ö—adFF Byte count.

Eazz ——— (PP
Check zum Dach

51 Datarecard ‚2 |y 4 56 7.8 9.10 DIS ı23l3« se_7 8190|
Data ]- ===) Dı s [> Merest

are Jı 2 3 CheciJ5 “ Byte +

zount SEEea esunt Oite count—e

check Hit] Check sum

52 Data record, 3|3 as 6 7 8 9.10 1112 WIEN 1 2|3 4 s 6 2 8|9 10

Isl:l_ Ti Joe] BORERZCHl
© alyte ® Leading @ Check ® Byte Tcheck ®
7] com address zum | sdunt zumX byte dy 2 frames Complement of 1

Record type

Start mark

Data record Eng recarg

Transfer direction
External equipment “>— 80042

-—te eount (131 —md arte countPS HMnn] Check el1 234 56 78 9.10 a.) n-2 0-1 N ı 2/34 56 7 al9.10
L_IsLiLL] KOENNENPN u T © D Check sum® Ayte count Check zum

ns Top aderess wi
® «Complewent of |
Lo] dyte by 2 frames
Recarc Iype

Start mark

Data racare end:cuere

) NULL 100 characters

8ft8 COM —m—m—m—m—m—

ad
Byte count —d

Check 5 ———

m]
Check sum

52 Dstarecerd , 3|3 a 3 6 7 B 9 1013 12 [(SCSEN 1 2])3 4 5 67 8]9 10

ULLI: ll 7 Top address ] data ]----] zu].7JenJuls [9]. I Oft |,7Ice] I
IL[la ©te AIst Li ögte’ sy 2 frames Complesent af 1 “

Racard type

Start mark

Data recore Eng recsee

Abb. 4-10 Motorola Exerciser Format
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Hinweis!

1) Am Anfang und am Ende der Übertragung werden 100 Nullen ausgegeben (dies

gilt nicht für die Rechnerbetriebsart).

2) Zwischen den Aufzeichnungen werden keine Zeichen außer nsgn, "SI" und "S2"

erkannt. "CR" und "LF" wird beim Aussenden eingefügt.

3) Die Dateneingabe stoppt, wenn Summen-Check oder Endaufzeichnung erkannt
werden. Die Erkennung erfolgt mit "S9".

4) Wenn die Check-Summe während der Eingabe nicht richtig ist, £ritt ein
Fehler auf und die Eingabe stoppt.

5) Wenn die "BFADR + OFADR"- oder die "SPADR + OFADR"-Adresse beim Aussenden

länger als zwei Bytes ist, erfolgt die Datenausgabe als S2-Format. Andernfalls

als S1-Format.

4- 3-6 Tektronix Hexadezimal-Format (TF = 50)
Kompatibel mit Tektronix 8550)

1) Die Zeichen 2 - N bestehen aus Adresse, Bytecount, erster Checksumme, Daten

und zweiter Checksumme in ASCII-Zeichen. Ein Eyte besteht aus zwei hexadezima-
len Zeichen. (Siehe Abb. 4 - 8).

2) Die Zeichen 2 - 5 sind die Adresse.

3) Die Zeichen 6 und 7 bestehen aus Bytecount, welches die Anzahl der Eytes
für die Zeichen 10 - (N-2) ist. Bytecount wird beim Aussenden der Daten in
einer Anzahl von 10 oder weniger eingestellt.
4) Zeichen 8 und 9 sind die erste Checksumme, die das Ergebnis der Addition
der hexadezimalen Nummern der Zeichen 2 - 7 darstellt.

1+2+3+14+1+0 =0B

5) Zeichen 10 - (N-2) umfassen die im RAM-Puffer gespeicherten Daten. Die

Speicheradresse erhöht sich jeweils um 1, wenn ein Eyte eingegeben wurde.

6) Zeichen (N-1) und N stellen die zweite Checksumme dar, die das Ergebnis der
Addition der hexadezimalen Nummern der Zeichen 10 — (N-2) ist. Es werden nur

zwei Stellen dargestellt.
SDR ea TE Qz 1
7) Wenn zweimal "/" (Schrägstrich) gesendet wird, wird dies als Comment-

Aufzeichnung erkannt. Danach bleiben alle Codes außer "CR" unbeachtet.

8) Zwischen den Datenrecords wird nur "/" akzeptiert.

SE4Y942 Handbuch ;
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Hinweis!

1) Am Anfang und am Ende des Aussendens werden 100 Nullen ausgegeben (dies
gilt nicht für die Rechnerbetriebsart). 7

2) Außer den mit "/" bezeichneten Zeichen werden zwischen den Aufzeichnungen
keine Zeichen erkannt. "CR" und "LF" wird nach jeder Aufzeichnung ausgegeben.
(Beim Aussenden gibt es keine Comment-Aufzeichnung).

3) Wenn die Check-Summe während der Eingabe nicht richtig ist, tritt ein
Fehler auf, und die Eingabe stoppt.
4) Die Offset-Adresse kann mit bis zu sechs Stellen eingestellt werden. Beim
Tektronix-Hexadezimal-Format sind nur vier der sechs Stellen wirksam,

Transfer direction
SECHA2 m» Fxt erhal EqUipmENt

Byte count+ (Chtek sun] 28 hack nm mA SS
1) 23 45 6 7| 8 9110 11 4-3 K-2)m-1 N 1 3.4 5 6 78 9

/] Adress |, Data [=== ]o2ta 7] Le] /] Adress | 070 ]
x $ Byte 3 He * 7 ® *

Ist Che DeOO zn SEEN Lo Comment mark Start mark abStart mark

Data record Comment record End record

Transfer direction
Externa) equipment == 5E4942

Byte count
andFe sum > Sc sen ® ek sum >

ılz23 45 671 8 91ıo ur x-3 w-20n-1 N 41233 45 67189LITes Tan Dota J-----Jbite] TeRJuI/I(I/T_AEer To Tale 7RAT ;«€

Ist check Ind check Ist check x
sum Sum Start mark sum

Stort mark

Data record End record
*} NULL 100 characters

Abb. 4-11 Tektronix-Hex.-Format

4-3-7 Erweitertes Tektronix-Hex.-Format (TF = 60)
Kompatibel mit Tektronix 8560

1) Zeichen 2 und 3 sind die Anzahl der Zeichen von 2 - N,

2) Zeichen 5 und 6 sind die Summe der Zeichen 2 - N in hexadezimalen Zeichen
(außer den Zeichen 5 und 6).

Zeichen 2 Zeichen 3 Zeichen 4 Zeichen 7 Zeichen N

Summencheck = 2 + A + 6 + 4 + 403
3) Zeichen 7 bestimmt die Anzahl der Adresstellen. Dies beginnt bei Zeichen

4) Die Felder nach der Adresse stellen die Daten dar.
5) Nach jedem Byte erhöht sich die Adresse um 1. Die Blocktype gibt an, ob es
sich um einen Datenblock oder den Ende-Record handelt. 6 = Datenblock, 8 =
Ende-Record., Nach Erkennung von Ende-Record wird die Operation abgebrochen.

SE4942 Handbuch
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6) Am Anfang und
betriebsart ausgegeben (dies gilt nicht für

SE Spezial Electronic

am Ende des Aussendeblocks weden 100 Nullen in der Terminal-
die Rechnerbetriebsart).

Transfer direction
——— External equipment

Block length, check
zum

FE
Check al N ]

3113 3 8 9 A 738 3}
TEL Tel 5 13 lreiress

Block m

SE4942

bas— Block Tength, check sun ——
Block
Vength check sum

23 4 ss 6 ?l8 9 10h 12 XIN

v3 [Access ] Data ]-------- ]ozte—

nn % @ L 3 “

L Next address degits
Block type

L Next address degits

Block type

Tength

Start mark Start mark

“ ml
Data block Terminate block

Transfer direction
External equipment =—— SE4902ba————— Block Jengt (20), HECK SUM amd j— Block. lengthlA), check

sum( 16)

Check aa]a3 2 3 4 5 6 7]8 9 10 .11]lı27%13 MN ılz 3 4 5 6 718 9 10101

wm [4] 2 Js]4] hodress ] Date ]------- | date 1x Joel: s]4]o,0,0.0] w
a. 8 Q a a ®

LL Bock type
Le Brock type

Start mark
Start mark

V , =
Data block Terminate block

Das Adressenanzeigefeld des Datenblocks besetzt bei diesem Beispiel drei Eytes
(sechs Zeichen) bei der Ausgabe,

Abb. 4 - 12 Erweitertes Tektronix-Hexadezimal-Format

4- 3-8 ASM-86 Hex.-Format

Das ASM-86 Hex.-Format ist eine Zusammensetzung aus dem INTELLEC HEX.-Format
und dem Digital Research-Format. Die folgende Tabelle zeigt den Unterschied
zwischen dem INTELLEC HEX,-Format und dem Digital Research-Format .

Tabelle 4-3 Der Unterschied zwischen INTELLEC HEX und Digital Research-
Format.

Aufzeichnung INTELLEC HEX |Digital- Research Hex.
Type

-

Aufzeichn,.
type

81 Kodesegment
Datenaufzeichng. 00 82 Datensegment

83 Stapelsegment
84 Extrasegment

Endaufzeichnung 01 01

85 Kodesegment
erweiterter 02 86 Datensegment
Adressenkode 87 Stapelsegment

88 Extrasegment

SE4942 Handbuch 4.12
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Im ASM-86 Hex.-Format werden "01, 81, 82, 83, 84" und "02, 85, 86, 87, 88" als
Eingabe erkannt. Das Eingabeformat ist das INTELLEC Hex.-Format und die Auf-
zeichnungstypen "81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88". Siehe hierzu 4 - 2 - 4. Bei
Ein-/Ausgabe gebrauchen Sie bitte die entsprechenden Aufzeichnungen für die
erweiterte Adressenaufzeichnungstype und die Datenaufzeichnungstype.

Erweiterte Aufzeichungstype Datenaufzeichnungstype

020 00

85 81

86 82

87 83

88 84

Das Aussendeformat ist wie folgt festgelegt:
Erweiterte Aufzeichnungstype: 85
Datenaufzeichnungstype : 81

Endaufzeichnungstype : 01

Dieses Format entspricht bis auf die folgenden Abweichungen dem INTELLEC HEX.-
Format.

1) Die erweiterte Aufzeichnungstype ist 85 anstatt 02
2) Die Datenaufzeichnungstype ist 81 anstatt 00

Hinweis!

Die folgenden Einschränkungen gelten für das ASM Hex.-Format:

1) Es sollten nur die den erweiterten Aufzeichungstypen entsprechenden Daten-
aufzeichnungstypen eingegeben werden. Wenn andere Aufzeichnungstypen eingege-
ben werden, bleiben sie unbeachtet.

Erweiterte Aufzeichnungstype Datenaufzeichnungstype

02
.

|

00

85 81

86 82

87 83

88 84

2) Falls Sie nur die erweiterte Aufzeichnungstype anwenden, ist nur die zu-
letzt eingegebene Aufzeichnungstype wirksam.

SEH942 Handbuch
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3) Auch wenn eine der erweiterten Aufzeichnungstypen und die entsprechende

Aufzeichnungstype eingegeben werden, ist jeder Code beim Aussenden wie folgt
eingestellt:
‚Erweiterte Aufzeichnungstype : 81

: 85Datenaufzeichnungtype 5

Startadressenaufzeichnungstype: keine Aussendung
Endaufzeichnungstype : 01

4 - 4 Eingabestop

Die Eingabe stoppt, wenn die RAM-Adresse die Stopadresse erreicht
oder der Endcode erkannt wird.

SEYQ42 Handbuch 4, 14
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ANHANG

Tabelle A - 1 _Fehlertabelle

Fehler-[|Fehler
code

Speicherfehler 02 RAM-Puffer defekt

Speicherfehler|03 Arbeitsspeicher defekt

Inhalt der gespeicherten Funktions-
Speicherfehler 04 befehle im Arbeitsspeicher ist zer-

stört
Gerät kann ROM-Daten nicht lesen;
Funktionsanwahl zurücknehmen. Diese

ROM-Fehler 05 Fehlernachricht erscheint manchmal,
wenn ein nicht identifizierbares ROM

im ID-Mode benutzt wird.

Fehler in den Programmen BLANK, PRO-
Fehler am MUP- 06 GRAM, READ, B.P.R., P.R., COPY oder
Sockel ERASE, wenn sich kein ROM im MUP-Sok-

kel befindet oder falsch eingesteckt
ist.
Fehler, wenn Daten nicht korrekt im

Speicherfehler 07 RAM-Speicher gespeichert sind während
der seriellen Eingabe.

Checksummenfehler des programmierten
Speicherfehler 08 Speichers; Inhalt des programmierten

Speichers ist geändert.

10 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOL bei VCC = 5 V

11 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOH bei VCC = 5 V

12 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOL bei VCC = 4,75 V

Vergleichsfehler| 13 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOH bei VCC = 4,75 V

14 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
;

“| VOL bei VCC = 5,25 V

15 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOH bei VCC = 5,25 V

16 Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOL bei VCC = 6 V

Fehler-|Fehler
code

I Vergleichsfehler bei Spannungspegel
VOH bei VCC = 6 V

SE4942 Handbuch
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ROM Type- 34 Falscher ROM Type-Kode eingestellt
Fehler oder nicht identifizierbares ROM im

MUP-Sockel

Löschfehler 35 ROM Type hat nicht Kode E16, 816 oder
; 815 in Löschfunktion

Betriebsfehler 40 Sub-Command war nicht bestimmt nach
‚Drücken von SELECT oder EDIT

Fehler bei Adressenbestimmung von COM-

Adressenfehler 42 PLEMENT, INSERT, DELETE, BLOCK STORE,

START, STOP oder DATA SEARCH, wenn
FA < LA oder ST < SP nicht zutrifft

Fehler bei BLOCK STORE, COMPLEMENT,

INSERT, DELETE, BLOCK MOVE und DATA

Betriebsfehler 43 SEARCH, wenn die Bestimmung von BD

oder FA, LA und ED in dieser Reihen-
folge nicht erfolgte

Adressenfehler 64 Fehler bei Einstellung von ST und SP

(von 0 - 7FFF)

Betriebsfehler 83 Fehler bei Bestimmung des Übertra-
gungsformats

Formatfehler 86 Fehler im Übertragungsformat

Kontrollfehler 89 Fehler bei der Übertragungskontrolle

Checksummen- 8A Checksummenfehler
fehler

Paritätsfehler 8C Paritätsfehler
Fehler, wenn Time out erscheint;

Time out- 8d Fehler tritt auch im Timing Test auf,
Fehler wenn Verbindung von Pin 2 und Pin 3

der V24-Schnittstelle nicht kurzge-
schlossen ist
Debug ist eingestellt ohne angeschlos-

Debug RAM- a0 senes Debug RAM-Gerät; möglicherweise
Fehler falsche Einstellung des ROM Type-Kodes

oder falscher Anschluß an Debug RAM-

Gerät

SE4942 Handbuch
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SE4942 POM Type Setting Table

P

set AR PROM Fraurani rogrammable PROMs and manufacturers

Code |yäplay|
5'726 method AMD FUJITSU

|

HITACHI[|INTEL MITSUBISH

09 '5 AM2716| MB8516 MN462716|2716 |M5L2716 |
MBM2716 Al

8009| E76
He Address

HN48016

000|8:6|(16k)|1ncrement 2816 J]

000/875 2815 .9060| C7/8 Loop
A

99 32 AM2732|MB8532 HN462732|2732|M5L2732
MBM2732 |Address MBM2732A|HN482732A|2732A a

328|FFF009 ©
(32K) Increment MBM27C32A

AQeE)|sIC HN462532 A

000} 532 Loöp —
Address AM2764|M

—J

09 54 NN eUanE
4 ME HN482764|2764|M5L2764

99 53 AM2764|MBM2764|HN482764|2764|M5L2764 4]

Sue MBM27C64
|

OQO| 554
MBM27649 1FFF MBM27C64

(64K) Address0900] 554 Increment

0000| 554
Loop _-

0086| 4E4

9006| 540 Speed 420 2764A u
90 28

ae Eee MBM27128|HN4827128|27128|M5L27128

0090| :28| (128)|speed
MBM27128|HN4827128|27128|M5L27128 —

QO| 528 MBM27128

Q009| 25651 97FfF 8

27256 7
DO0| Fsg| (2560)|Speed

MBM27C256



SE4942 POM Type Setting Table

Programmable PROMs and manufacturers

MOTOROLA NEC NS OKI RICHO TEXAS TOSHIBA|XICOR

uPD2716 MSM27716 TMS2516|TMM323

X2816A

NMC27C16

uPD2732 TMS2732|TMM2732

RD5H32

TMS2532

MCM2532

uPD2764D MSM2764 TMS2764|TMM2764

uPD2764D MSM2764 TMS2764|TMM2764

TMS2564

MCM68764
MCM68766

RD5H64

TC57256D











Spezial-Electronic KG
Geschäftsbereich Systeme

3062 Bückeburg, Postfach 13 08, Telefon 0 57 22/20 31 06, Telex 17 572 210, Teletex 57 22 10

8000 München 2, Postfach 20 23 21, Telefon 0 89/53 03 87, Telex 52 12 176, Teletex 89 84 93
7090 Ellwangen, Postfach 13 20, Telefon 0 79 61/40 47, Telex 17 796 110, Teletex 79 61 10

6000 Frank’urt/M. 56, Berner Straße 34, Telefon 0 69/5 07 62 45-48, Telex 4; 70 046
Berlin # 2 13 70 51 - Braunschweig #& 16387 - Frankfurt @ 62 05 83

Hamburg @ 44 23 98 - Karlsruhe @& 253 98 - Köln # 76 92 65
Konstanz # 5 66 09 - Nürnberg & 24 12 38 - Stuttgart # 29 67 42



;£ deTE - zu Gr

Li ROM Type ngehenz
zB.6132 4 ed

11.09.90

Test ob Eprom leer
Device C Set Device set

Datenübertragung vorbereiten
lect A" 0 C ” 0 SetKV Drci4

Daten übertragen : (Daten: File —> Ram)

Select 6 Set

eprom xxx.bıin

Daten überprüfen : (vgl. Daten: File — Ram)

Select 7 Set

eprom xxx .bın

Se Eprom programmleren : (Daten: Ram —> Eprom)

Device D Set Device Set

ZZ. Eprom kopieren z (Daten: Eprom —> Ram)

Device 8 Set Device Set

Y%, Eprom vergleichen : (vgl. Daten: Eprom — Ram)

Device E Set Device Set

Beim Datenübertragungsformat einstellen erscheint immer Error 43.

Bei Bin-Files die kürzer als der Epromspeicherbereich sind, muß
mit Reset die Datenübertragung abgebrochen werden, oder nach
Error 8d mit Reset der Fehler bestätıgt werden.

2UECY nes ss AP SCH
„N COSC > TR


